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an der er auch am

völkerrechtswidrige
Menschlichkeit
Sowjets gegenüber
und gegenüber der

Waffenstillstandsverhandlungen begannen , befand sich dieser
Salonwagen wieder an derselben Stelle , an der er auch am
11 . November gestanden hatte , aber neben dem Gedenkstein

Weiteres Vordringen auf der Krim
Erfolgreiche Luftangriffe im Raume um Moskau — Starke
Teile einer Sowjetdivision in Nordkarelien vernichtet —

Britisches Hochofeuwerk von schweren Bomben getroffen

Aus deut Führerhauptauartier . 11 . Nov . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim ssnd die deutschen und rumänischen Trup¬
pen in weiterem Vordringen gegen Sewastopol und Kertsch .
Beide Häsen wurden mit guter Wirkung von der Luftwaffe
bombardiert .

3m Raume um Moskau erlitt der Feind durch Luft¬
angriffe erhebliche Verluste au schweren Waffen und rollen¬
dem Material . Militärische Anlagen in der sowjetischen
Hauptstadt wurden mit Bomben belegt .

3n Nordkarelien haben deutsche und finnische
Truppen unter schwierigen Kampf - und Geländeverhält¬
nissen starke Teile einer feindlichen Division vernichtet .
Hierbei wurden 700 Bunker im Kampf genommen ,
1200 Gefangene gemacht , vier Panzerwagen , 30 Geschütze ,
über 109 Maschinengewehre und Granatwerfer sowie zahl¬
reiches anderes Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet .
Die b l u t i g e n B e r l u st e des Feindes betragen ein mehr¬
faches der Eefangenenzahl .

Bor der britischen Südostküste erzielten Kampf¬
flugzeuge bei Tag Bombentreffer aus drei gröberen Frach¬
tern . Die Schiffe wurden ko schwer beschädigt , dah mit ihrem
Verlust zu rechne » ist . Ostwärts E a st o n wurde ein H o ch-
ofenwerk von Bomben schweren Kalibers getroffen .

In Nordafrika griffen deutsche Kampfflugzeuge
einen britischen Flugplatz ostwärts Mark « Matruk mit
Spreng - und Brandbomben an .

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein .

Das Schicksal der deutschen Kolonie in Iran

Der erschütternde Erlebnisbericht , den Gesandter Ettel
den Vertretern der Presse gab . war eine einzige Anklage
gegen die ungeheuerliche Schuld der britischen Regierung
an dem Schicksal anständiger und tüchtiger deutscher Män¬
ner und Frauen , deren loyales Verhalten gegen¬
über ihrem Eastland von der iranischen Regierung
mehr als einmal ausdrücklich als vorbildlich bezeichnet
worden war .

Berlin , 10 . Nov . Vor der deutschen und ausländischen
Presse in Berlin gaben der ehemalige deutsche Gesandte in

Teheran , Ettel , und der ehemalige deutsche Generalkonsul
in Reykjavik , Prof . E e r l a ch , einen Bericht über das

Stärkster Widerhall in der gesamten Welt
( EigenerDrahtberichtunserer Berliner Schriftleitung )

und gegen die Gesetze der

verstobende Verhalten der Briten und

diplomatischen Vertretern des Reiches

deutschen Kolonie in Iran ad .

Windeln abgenommen . Kolonie und Gesandtschaft ver¬
loren ihr gesamtes Gepäck ." So sah in Wirklichkeit
das von Bolschewisten und Engländern der Kolonie und
der Gesandtschaft schriftlich zugeficherte freie Geleit aus .“

Diplomat wie ein Verbrecher behandelt
Sodann gab Generalkonsul E e r I a ch eine eindrucks¬

volle Schilderung , wie am 10 . Mai 1940 die Engländer in
das deutsche Konsulat in Reykjavik eindrangen . „ Mein
Verlangen "

, so berichtet er , „ sofort den schwedischen General¬
konsul zur Übergabe des Reichseigentums und des Schutzes
der deutschen Interessen zu sehen , wurde abgelehnt . Sämt¬
liche Schlüssel mutzten abgeliefert , sämtliche Türen geöffnet
werden . Wir mutzten uns , einschlietzlich der Damen , in
Gegenwart der Posten mit aufgepflanztem Seitengewehr
umkleiden .

" Zwei Handtaschen durfte jeder Deutsche eiligst
packen und mitnehmen . Jedes Stück wurde durchsucht . Dann
wurden die Deutschen zum Hafen und auf den Kreuzer
,

^ '
asgow " gebracht . Generalkonsul Verlach stellte ausdrück -

L „ i fest , „ vor der Abreise gab uns der englische General¬
konsul offiziell die Erklärung ab , dah wir auf dem
schnell st en Wege nach Deutschland gebracht
würden .

" Wie England auch dieses Versprechen einzulösen
gedachte , beweisen eindringlich die Schilderungen des
Generalkonsuls von seinem und seiner Familie Schicksal in
den folgenden Monaten .

Am 12 . Mai wurde Eerlach von seiner Familie ge¬
trennt , am folgenden Tage im Polizeiwagen in das G e -
fängnis von Liverpool transportiert und dort in
eine Dunkelzelle eingesperrt . Nachdem ihm sämtliche
Ausweispapiere , einschlietzlich des Diplomatenpasses , abge¬
nommen worden waren , wurde seine Forderung , unverzüg¬
lich den Vertreter der Schutzmacht zu sehen , mit höhnischem
Lachen abgelehnt . So schmutzig wie die Gefängniszelle mit

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Compitzgne
Von Generalleutnant von Tieschowitz

„ Hier scheiterte am 11 . November der verbrecherische
Hochmut des deutschen Kaiserreiches , besiegt durch die freien
Völker , die es sich zu unterjochen anmatzte .

" Diese Worte
standen bis zum 21 . Juni 1940 auf einem französischen Ge¬
denkstein im Walde von Compiegne . in dessen nördlichem
Teil sich der kreisrunde freie Platz von etwa 150 Meter
Durchmesser befindet , auf dem sich 1918 und 1940 die Waffen¬
stillstandsverhandlungen abspielten . Mitten über ihn zogen
sich zwei einander parallel laufende Schienenstränge , die
während des Weltkrieges dort angelegt waren , um als
Aufstellungsort für Eisenbahngeschütze zu dienen , die von
hier aus in den Kampf eingriffen . Am 11 . 11 . 1918 standen
auf ihnen der Salonwagen des Marschalls Fach , in dem
die Waffenstillstandsverbandlungen stattfanden , und die
Schlafwagen der beiderseitigen Abordnungen .

Im Laufe der folgenden Jahre war der Platz in ein
französisches Nationalheiligtum umgewandelt worden .
Zwei Denkmäler wurden auf ihm errichtet . Das eine
zeigte den Marschall Fach , den Blick auf die Stelle gerichtet ,
wo die Waffenstillstandsverhandlungen stattfanden , das
andere stellte den toten deutschen Adler mit hängenden
Flügeln dar . über dem sich das siegreiche französische Schwert
erhob . Zwischen den beiden Schienensträngen war . leicht
erhöht , ein Gedenkstein angebracht , der die oben erwähnte
Inschrift trug . Der Salonwagen des Marschalls Fach war
in einer Halle untergebracht , die am Rande des Platzes lag .

Als am 21 . Juni 1940 im Walde von Cornpiögne , die

mit der schmachvollen Inschrift erhob sich jetzt die Führer¬
standarte , und das Denkmal mit dem toten deutschen Adler
war von der Reichskriegsflagge bedeckt .

Der Führer verließ den Platz , nachdem er der Ein¬
leitung 4ier Waffenstillstandsverhandlungen beigewohnt
hatte , und ordnete an :

1 . Der historische Wagen , der Gedenkstein , und das
Denkmal des gallischen Triumphes sind nach Berlin zu ver¬
bringen .

2 . Die Stellen der beiden Züge sind zu vernichten .
3 . Das Denkmal des Marschalls Foch ist unversehrt zu

erhalten .
Damit war der erste Schritt getan , die Schmach des

Versailler Diktats und der Waffenstillstandsverhandlungen
vom 11 . November 1918 auch äußerlich zu tilgen .

Über den für die Deutschen so kränkenden Verlauf der
letzteren findet sich in den Memoiren des Mar¬
schalls Foch eine Darstellung , die in dem eingehenden
Bericht "' enthalten ist , den er " gleich nach - Beendigung der -
Verhandlungen für den Präsidenten der Republik aufsetzen
ließ . Darin wird ausgeführt , daß der Marschall die Herren
der deutschen Abordnung bei ihrer Ankunft zunächst nach
dem Zweck ihres Besuches fragte . Auf die Antwort , man
wünsche die Vorschläge der Alliierten für den Waffenstill¬
stand zu erfahren , erwiderte Foch . er habe keine Vorschläge
zu machen . Darauf wurde deutscherseits gefragt , wie er
denn wünsche , daß man sich ausdrücken solle , um die Waffen¬
stillstandsbedingungen zu erfahren , man hafte nicht » m
Ausdruck , Foch wiederholte abermals , er habe keine Be¬
dingungen zu stellen . Nunmehr wurde durch den Führer
der deutschen Abordnung die letzte Wilsonnote vorgelesen ,
in der es hieß , daß Marschall Foch ermächtigt sei , den deut¬
schen Bevollmächtigten die Waffenstillstandsbedinavtgen
bekannt zu geben . Foch entgegnete , er habe Vollmacht , die
Bedingungen bekannt zu geben , für den Fall , daß die
deutsche Abordnung um einen Waffenstillstand bitten würde :
wenn diese Bitte zum Ausdruck gelange , sei er in der Lage ,
die Bedingungen bekannt zu geben . Diese Bitte wurde
daraufhin von der deutschen Kommission ausgesprochen und
Foch hatte die erste Demütigung seiner Gegner erreicht .

Nunmehr beauftragte der Marschall seinen Eeneral -
stabschef W e y g a n d . die Waffenstillstandsbedingungen
vorzulesen , die ein umfangreiches Dokument von 34 Unter¬
abschnitten darstellten , über sie gebe es keine Verband -
hingen : sie könnten angenommen oder abgelehnt werden :
ein drittes gebe es nicht : binnen 72 Stunden müßte die
Entscheidung gefallen sein . In gleich kategorischer Form

Gipse ! britischer Schamlosigkeit
Erlebnisberichte des ehemaligen deutschen Gesandten in Teheran Ettel und des ehemaligen

deutschen Generalkonsuls in Reykjavik Gerlach vor der in - , und ausländischen Presse

I » systematischer Weise ausgeplündert

Bier Kilometer vor der türkischen Grenze schließlich
haben sich jene Szene » abgespielt , über die die Weltöffent¬
lichkeit bereits unterrichtet ist . Der bulgarische und der un¬
garische Geschäftsträger und das Personal der deutschen Ge¬
sandtschaft wurden gewaltsam entfernt . t a u e it und
Kinder systematisch in der schamlosesten
Weise ausgeplündert . Wickelkinder » wurden dze

Die Briten als treibende Kraft

„ Bei allen Maßnahmen gegen die deutsche Kolonie "
, so

stellte Gesandter Ettel eingangs fest , „ war die britische
Regierung die treibende Kraft . Dem Sowiet -
botschafter S m i r n o f f , der sich ganz den Weisungen des
britischen Gesandten fügte , wurde immer dann der Vor¬
tritt gelassen , wenn die Durchführung gewisser Maßnahmen
dem „ guten Ruf " Englands abträglich sein konnte .

Hinter der iranischen Regierung standen in engster
Verbundenheit der britische Plutokrat und der sowjetische
Bolschewist , um immer dann die schußbereite Waffe der
Repressalie und der Drohung zu erheben , wenn die Regie¬
rung in Teheran aus natürlichem Rechtsempfinden und
Anjtandsgefühl sich weigern wollte , Zwischenträger jur
Forderungen zu sein , die ebenso ehrlos wie feige
waren "

. Gesandter Ettel schilderte , wie die Engländer im
Kampf gegen die deutsche Kolonie und mit dem Ziel , die
Jntkrnierung aller Deutschen zu erreichen , ihre aus den
Kolonialkriegen wohlbekannten Methoden mit einer Bru¬
talität und Rücksichtslosigkeit ohnegleichen anwandten : von
der Drohung mit dem Einmarsch sowjetischer Truppen nach
Teheran und dem wiederholten überfliegen des Eesandt -
schaftsgeländes durch sowjetische Bomber bis zu erzwungenen
terroristischen Polizeimatznabmen war den verbündeten
Engländern und Sowjets kein Mittel zu feige , niederträchtig
und schmutzig in dem Versuch , die Deutschen auf die Knie
zu zwingen .

Schließlich wurde die iranische Regierung zu einer im
Leben zweier befreundeter Völker bislang noch nicht dage -
wesenen Aktion veranlaßt : Das Gelände der deutschen
Gesandtschaft in Schimran wurde von den Truppen
der Garnison Teheran mit aufgepflanztem Seitengewehr
dicht um st eilt . Gleichzeitig wurden Maschinen¬
gewehre kriegsmäßig getarnt in Stellung ge¬
bracht .

Reichsdeutsche Männer den Sowjets ausgeliefert

,ALr alle Zeiten "
, so fuhr Gesandter Ettel fort , „ wird

die Tatsache , daß die britische Regierung nicht nur ihre
Zustimmung gab , sondern die Veranlassung dafür war , und
Beihilfe dazu leistete , daß reichsdeutsche Männer
den Bolschewisten ausgeliefert wurden , ein
Schandfleck in der britischen Geschichte bleiben .

Eine abgrundtiefe Kluft zwischen ehrloser Handlungs¬
weise der Briten und soldatischer Haltung der deutschen
Männer tat ssch auf , zwischen dem niederträchtigen und er¬
presserischen Vorgehen der Engländer nämlich , das tn der
auf acht Stunden befristeten ultimativen Forderungen nach
Auslieferung der Wehrpflichtigen gipfelte und der vorbild¬
lich männlichen nationalsozialistischen Haltung jener Man¬
ner , die mit einem Siegheil auf den Führer und den Lie¬
dern der Ration im Augenblick ihrerJnter -
nierung » och einmal ein Treuegelöbnis für
Führer und Reich ablegten .

Der Leidensweg deutscher Frauen und Kinder

Das spätere Schicksal von Frauen und Kindern
der deutschen Kolonie ist eine weitere schreiende An¬
klage gegen den Bruch ieues von den Engländern feier¬
lich gebotenen Wortes , mit dem sie das freie Geleit von
487 Frauen , Kinder » u « d Gesandtschaftsmitgliedern garan¬
tiert hatten .

Über mehr als 1000 Kilometer weglosen
Geländes führte die Leidensfahrt der Deutschen zur
türkischen Grenze . Beim ersten Aufenthalt in Karmin
wurde die Kolonie von der Gesandtschaft getrennt , der Fah¬
rer des Gesandten von den Bolschewisten verhaftet und
verschleppt , die Gesandtschaft selbst in den . Hof des Polizei¬
gefängnisses gebracht . Auf der zweiten Station in Sendian
wurden die Mitglieder der Gesandtschaft in einem leer¬
stehenden Haus , dessen Besitzer von den Bolschewisten
liauidiert worden war . 30 Stunden lang ohne Essen und
Trinken festgebalten , während die Kolonie , bereits 15
Stunden vorher die Weiterreise nach Täbris angetreten
hatte . In Täbris , wo Gesandtschaft und Kolonie wieder
zusammentrafen , erfolgte in glühender Sie bte
Unterbringung auf dem baumlosen Platz
des Kasernenhofes eines Reiterregiments . Rings
um den Hof waren Maschinengewehre tn Stel¬

lung gebracht . Nachts beleuchteten Scheinwerfer grell den

Platz . Die letzte Nacht , fünf Tage nach der Ankunft tn
Täbris , mußte von Frauen und Kinder » auf freiem
Feld zugebracht werden .

as . Berlin , 11 . Nov . Die Rede des Führers , die als
Zielsetzung des Kampfes die Entstehung des neuen Europa
verkündet , hat vor allem bei unseren Verbündeten und
Freunden , aber darüber , hinaus auch in der gesamten
Welt stärksten Widerhall gefunden , übereinstim¬
mend wird die absolute Siegesgewißheit heraus¬
gestellt . die in Ton und Wort , wie überhaupt in den Aus -
iührungen des Führers gelegen habe . Auch die U S A . -
Zeitungen haben die Führer - Rede in großer Aufmachung
gebracht und besonders die Stellen stark hervorgeboben . die
ssch auf die USA . beziehen und die die amerikanische Presse '

als eine unmißverständliche Antwort auf die Rede Roose¬
velts kennzeichnet . Die Zeitungen der USA . ssnd besonders
beeindruckt von dem Satz , daß Deutschland die Vereinigten
nicht angreifen , ssch aber gegen jeden Gegenangriff
wehren werde . In London versucht man auch diesmal
an der Führer - Rede herumzudeuteln und zu kriteln . Man
spricht von einem Geheimnis , das angeblich diese Rede um¬
gibt . So seien verschiedene Fassungen der Rede bekannt ge¬
worden . Ein „ Geheimnis " das ssch sehr leicht aufklären
läßt . Wie üblich , so wurde nämlich auch diesmal erst ein
kurzer Auszug aus der Rede herausgegeben und erst etwas
später der gesamte Text veröffentlicht . Die englische Presse
bemüht ssch krampfhaft , die neue Ordnung Europas und die
Wohlfahrt Europas als Deutschlands Ziel in Mißkredit zu
bringen .

London verrät damit wie unangenehm ihm diese Rede
des Führers ist . Man ist in London um so peinlicher be¬
rührt . als man gerade unmittelbar vorher die Nieder¬
lage der britischen Luftwaffe einstecken mußte .
FL , diese Mißerfolge interessieren ssch sehr zum Kummer
Londons die amerikanischen Blätter außerordentlich stark .
Sie bringen die Berichte unter Schlagzeilen wie z . B . : „ Un¬
erreichter Rekordoerlust an Pilote » und Maschinen " und
„ Kostspielige Operation des gesamten
Krieges .

"
„New Bork Daily Mirror " verweist noch dar¬

aus . daß diese ganze Aktion offenbar nur unternommen wor - j
den sei , um die Unruhe des englischen Publikums etwas zu
dämpfen . Das Drängen der britischen Öffentlichkeit , etwas
zu tun . trage die Schuld daran , daß der Angriff unter u n - i

günstigen Wetterbedingungen durchgeführt
wurde . Die Größe der Bomberverluste werde erst richtig
klar , so sagt das amerikanische Blatt , wenn man bedenkt , daß
die Engländer in einer Nacht mehr Bomber verloren hätten ,
als die USA . in einem Monat ersetzen könnten .

Zugleich wird den Engländern von unbeteiligter Seite
erneut klar gemacht , daß sie gar nicht

"
in der Lage sind , eine

äjneite Front irgendwo zu unternehmen , so stellt mit allem
Nachdruck ein türkisches Blatt fest . Zu der gleiche » Er¬
kenntnis kommt der militärische Sachverständige der „ Na¬
tional Tidende "

. Das Gleiche erklärt aber auch die „ New
Bork Times "

. Die Errichtung einer Westfront werde für die
Engländer Selbstmord bedeuten . Der französische Verräter
de Gaulle aber jammert , die Demokratien benötigten , um
Deutschland zu vernichten , 100 000 Panzer . 100 000 Flug¬
zeuge und 50 Millionen VRT . Schiffstonnage . Wo man
diese schönen Dinge herbekommen soll , weiß aber auch Herr
de Gaulle nicht .

Hoffe man etwa auf die USA ., so erklärt ein ssbr nüch¬
terner amerikanischer Geschäftsbericht , daß diese Hoffnungen
trügerisch ssnd . Die Übersicht der National City Bank of
New Bork stellt nämlich klipp und klar fest , daß die gesamten
Rustungsanstrengungen der USA . in keiner Weise den
deutschen Vorsprung aufholen könnten , geschweige
denn, , ibn etwa bereits übertroffen hätten . Man muß also
eingestehen , wenn die bisher * erreichten Rüstungserfolge ,
selbst mit denen der britischen Industrie zusammengenommen ,
nicht einmal ausreichen , um die Verluste wettzumachen , die
die Demokratien durch das Ausscheiden Frankreichs erlitten
hatten . Die portugiesische Presse nimmt diesen Bericht des
amerikanischen Bankhauses zum Anlaß , um auf die Über¬
legenheit der europäischen Schwerindustrie
gegenüber der angelsächssschen Länder hinzuweisen . Diese
Überlegenheit des europäischen Kontinents werde durch die
Besitznahme der sowjetischen Rohstoffe und Industrie noch
größer . An diese Feststellung , die durch verschiedene Zahlen
noch untermauert wird , knüpft die uortugiesssche Presse die
Bemerkungen , daß Europa mit Ruhe den Kampf mit der
nordamerikanischen Industrie ausnehmen und erfolgreich
führen tonne .
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viel
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Jalta an der Süd

küste der Krim

50
37
des

Boa Sewastopol bis Kertsch
Die Siidküste der Krim

1 )

Waschraum , der

gemacht . , , ,
In seiner Rede vor dem Gewerkschaftskongreß behaup¬

tete Roosevelt , die Vereinigten Staaten kämpften dafür , daß
wieder eine .. freie Welt " entstehen solle . Wie diese Frei¬
heit im Mutterland der Demokratie , in USA ., aussieht ,
zeigt die Tatsache , daß der Oberbürgermeister von New Bork ,
der Jude L a g u a r d i a . wie die ..New Bork Times ' meldet ,
zum sogenannten Freiheitstag den Tert einer ..Predigt ver¬
faßte . und den Geistlichen mit der Aufforderung zusandte , sie
in den Kirchen zu verlesen . Man ist in USA ., was die Ver -

Weiter starke Opposition gegen Roosevelt - Kurs

Nur knavve Senatsmehrheit für die Abänderung des Neutralitätsgesetzes

wt . Wie jetzt bekannt wird , stimmten im USA .- Senat
Senatoren für die Abänderung des Neutralitätsgesetzes :
sprachen sich gegen die Vorlage aus und acht Mitglieder

. . . Hauses enthielten sich der Stimm « . Wie United Preß
mitteilt , ist Roosevelt über die knavve Mehr¬
heit sehr enttäuscht . Gr wollte so etwas wie eine
nationale Einigkeit in der Neutralität ? -
frage vortäuschen und damit besonders in London und
Moskau Eindruck machen . Das Ergebnis der Abstimmung
zeigt jedoch , daß trotz der übersteigerten Kriegspropaganda ,
der Lügen - und Schwindelmeldungen , eine starke Opposition
bestehen bleibt . Berücksichtigt man . daß die Senatoren mit
der Rüstungsindustrie und dem Wallstreet - Kavital eng ver¬
flachen sind , so gewinnt man die Überzeugung , daß noch weit
größere Teile des amerikanischen Volkes , als in der Ab¬
stimmung zum Ausdruck kommt , die KatastrovhLlwoliZtk
ablehnen . . .New Bork Daily News "

vergleicht,denn
auch den Präsidenten mit dem französischen
König Ludwig XIV . . der von sich gesagt hat : „ Der
Staat bin i ch.

" Roosevelt zerre das amerikanische Volk ,
so sagt das Blatt , in einen fremden Krieg , ohne daß es
über irgendeinen Schritt gefragt werde , den die Regierung
tue und selbst der Kongreß werde nur bei wenigen Maß¬
nahmen zu Rate gezogen . Ein Blatt des Mittelwestens er¬
klärt , Roosevelt benutze seine Vollmachten als Oberkomman¬
dierender der Wehrmacht dazu , sich als Präsident auszu¬
schalten . Er habe das von ihm seihst beantragte Neutrali -
tätsgesetz verletzt und sei verantwortlich für die
Toten , die es an Bord eines USA .- Zerstörers gab . Die
Freiheit der Meere habe niemals bedeutet , daß ein Neu¬
traler in Geleitzügen Munition an die Kriegführenden
liefern dürfe . Die IlSA .- Kriegsschiffe seien bereits in einen
Seekrieg mit Deutschland verwickelt . Durch Ausfluchte . Be¬
trug und direkte Verletzung des Gesetzes Habe die USA .-
Kriegsregierung das Land zu einem kriegführenden Land

in den Tower übergeführt . Während der ersten
Monate war es dem Vertreter des Reiches weder erlaubt
Zeitungen oder Nachrichten zu erhalten , noch Briefe zu
schreiben . Auf mehrfaches nachdrückliches Verlangen wurde
ihm später wenigstens gestattet , zwischen den Wällen deS
Rings um den Tower herumzugehen , immer bewacht und
begleitet von einem Posten mit umgehängtem Gewehr . „ Die
unerhörte Anspannung der Einzelhaft

"
, so erklärte Eerlach .

„ führte zu meiner Erkrankung , die letzten drei Wochen
meines Aufenthaltes habe ich kaum eine Nacht im Bett
zugebracht . Im Tower habe ich die schweren Angriffe der
deutschen Luftwaffe miterlebt . Bei jedem Luftalarm wurde
ich von dem Posten mit aufgepflanztem Seitengewehr in
einen der Webrtürme gebracht , in dem noch andere Männer ,
Frauen und Kinder sich aufbielten . Ende Juli bekam ich
zum ersten Male einen Brief von meiner Frau . Am 19 .
September wurde ich nach 2Vz Monaten schwerster Einzel¬
haft in gesundheitlich völlig zerrüttetem Zu st and
auf die Jsle os Man gebracht und am 7 . Oktober endlich
mit meiner Familie in Douglas vereinigt .

"

Zeugnis des Botsckafters Oliphant
Generalkonsul Eerlach betonte am Schluß seiner Aus¬

führungen , daß er gegen den britischen Botschafter Oli¬
phant ausgetauscht worden sei .

5m Gegensatz zu der Behandlung wie ein Strafge¬
fangener , die ihm in seiner Eigenschaft als Diplomat zuteil
geworden ist , lege der Bries des Botschafters Oliphant
Zeugnis davon ad , wie die deutsche Regierung den Ver¬
treter Englands während der Zeit seiner Internierung be¬
handelt habe . In diesem Schreiben , das Eerlach in seinem
Wortlaut verlas , bringt Botschafter Oliphant die „ Aner¬
kennung der gesamten Reisegesellschaft für die bewunde¬
rungswürdige Organisation der Reise zum Ausdruck " und
schließt wörtlich : „ Durch all das , was Sie freundkchaft -
licherweise für uns getan haben , wird diese Reise in allge¬
meiner Erinnerung bleiben ."

Moskau erneut im Bombenhagel
Berlin , 10 . Nov . Die Versorgungsanlagen und Industrie -

Werke von Moskau waren am 9 . und in der Nacht zum 10 .
November mehrfach das Ziel starker deutscher Kamvfslug -
zeugverbände . die eine grobe Zahl von Bomben
aller Kaliber abwarsen . Die für die Rüstung der
Sowjets wichtigen Werke wurden schwer getroffen . Die Zer¬
störung durch schwere und schwerste Bomben und vernichtende
Brände hat weitere Fortschritte gemacht .

wurde der deutsche Antrag zurückgewiesen , eine sofortige
Waffenruhe eintreten zu lassen , die damit begründet wurde ,
daß der Bolschewismus im unaufhaltsamen Vordringen sei
und nicht nur Deutschland , sondern auch die Weltmächte
bedrohe . Fach erwiderte , der Bolschewismus sei die Krank¬
heit besiegter Armeen und von Völkern , die durch den Krieg
erschöpft wären . West - Europa werde die erforderlichen Vor -
sichtsmaßregelu ergreifen , um sich davor zu bewahren : im
übrigens handele er im Auftrag der alliierten Regierungen
und Heeresleitungen und könne von sich aus keine Entschei¬
dung über eine Waffenruhe treffen . Eine Ablehnung er¬
fuhr auch die deutscherseits ausgesprochene , Bitte , durch
Funkentelegramm die Waffenstillstandsbedingungen an
Oberste Heeresleitung und Reichskanzler weltergeben zu
können . Die Übermittlung dürfe , so entschied der Marschall ,
nur chiffriert oder durch Kurier erfolgen . Da ersteres wegen
des umfangreichen Dokumentes nicht in Frage kam , mußte
der letztere Weg gewählt werden , aber auch er erforderte

Zeit . Es wurde deshalb — wenn auch vergeblich —

. . . Antrag gestellt , die Frist bis zur Unterzeichnung um
24 Stunden zu verlängern . Das einzige , was erreicht
wurde , war , daß der Marschall privaten Aussprachen über
die Bedingungen zwischen seinen Begleitern und den deut -

befitzt die Stadt , die über 20 000 Einwohner zählt , einen Hasen ,
der nicht nur eisfrei ist , sondern auch von drei Seiten durch Berge ,
aus der vierten durch eine Mole geschützt wird . Die Lagerhäuser
haben eine Bodenfläche von 8500 Quadratmeter . Der Hasen selbst
umfaßt 15 Hektar . Jalta ist daher ein günstiger Stützpunkt für
leichtere Streitkräfte der Kriegsmarine .

gewaltiguug der öffentlichen Meinung angeht , schon etwas

gewöhnt . Aber das geht den Amerikanern denn doch zu
weit . Laguardias Vorgehen wird von der Kirchen ^ ttschritt

„ The Christian Century " als „ unaussprechliche Be¬

leidigung der llSA . - Geistlichket t " gebrandmarkt
Andere Kritiker werfen dem Juden . Eewaltmetboden vor

und sprechen allgemein von einem „ R l e s e n ! ch n itz e r und

einer Taktlojigkei t .
"

Die Kriegshetzer lassen sich jedoch durch Mißerfolge
nicht entmutigen . Roosevelt bat wieder ermnal seine tirau .
die „ erste Kommunistin der USA .

" an den Rundfunk zitiert ,
wo sie als Mitleiterin der sogenannten zivilen Bertetdt -

gungsbebörde dem USA .- Volk die Gefahr eines L u f t .

angriffes vorschwindelte . Heute sei . so ereiferte

sie sich , kein Land vor einem Angriff sicher , wenn es inner¬
halb der Luftreichweite eines anderen . Landes liegt . Wie

dieses Land heißt , von dem aus amerikanische Städte bom¬

bardiert werden könnten , vergaß sie zu sagen . Daß es weder

Deutschland , noch Japan sein kann , zeigt em Blick auf die

Karte . Aber das stört Miß Roosevelt nicht . Es 0e6t . tlu

ja nicht um schlichte Feststellungen , sondern um eine Steige -

rung der Kriegshysterie , die das USA .- Volk für den aktiven

Eintritt in den Krieg reif machen soll .
Als dringlichste Aufgabe betrachtet man in Washington

die Hilfe für die Sowjets . „ New Bork Times "
.entwirft em

außerordentlich pessimistisches Bild über dre
Lage der Bolschewisten . Das gewiß unverdächtige Blatt

weist auf die riesigen Verluste hin . die die Sowietunion bis -

her erlitten bat und stellt fest , daß die . Rustungskavazltat der

Bolschewisten heute bereits „ verkrüppelt " tot . Außer -

dem seien die Ölauellen bedroht , ohne die die Sowiet .webr -

macht bewegungsunfähig und hilflos werde . Die Möglich¬
keiten einer Sowjethilfe seien geographisch beschrankt und
die Bolschewisten für die nächste Zukunft auf sich selbst an¬
gewiesen .

Das stnd Tatsache ^ an denen auch der amerikanische
Präsident nichts zu änDern vermag . . Das Gewicht Jemer
Worte wiegt deshalb nicht jo schwer , rote er es fuö ctnbilben

mag . Selbst in London bemerkt man melancholisch , daß . di »
Fortschritte der Deutschen int Osten einen stärkeren Ern -

sluß auf die englischen Börsen ausubten . als di «
Reden Roosevelts . Seine Ausführungen hätten , so erklärt

„ Dailv Expreß "
, eine erhebliche Abschwächung der Kurse in¬

folge der OKW .- Berichte nicht aufhalten können .

des ersten Angriffes auf Brindisi erhöbt sich von 3 .8 auf
96 Tote , die der Verwundeten auf 102 . Kriegswichtige
Ziele wurden nicht getroffen . ~

In Nordafrika wurden an der Tobruk - Front An¬

griffsversuche des Feindes auf einige Stellungen erfolgreich

vereitelt . Der Feind wurde zum Rückzug gezwungen uttö

erlitt beträchtliche Verluste an Toten und Gefangenen .
Deutsche Flugzeugverbände bombardierten wiederholt mili¬

tärische Ziele in Tobruk und verursachten Zerstörungen und

Brände . Ein feindlicher Luftangriff auf Benghasi hatte
Schäden an Wohnhäusern und vier Opfer unter der

arabischen Bevölkerung zur Folge .
In Ostafrika wurden erneute Angriffe auf unsere

Stellnng von Culqnabert zurückgewiesen . Ein feindliches
Flugzeug wurde abgeschosieu und stürzte vor unseren

Stellungen ab . »

Sowjetischer Panzerriese erledigt
Berlin , 10 . Nov . Durch rücksichtslosesten Einsatz seiner Person

brachte ein Zugführer einer im mittleren Frontabschnitt vor -
aehenden deutschen Panzerabteilung den Angriff eines 52 -Tonncn -
Sowjet -Panzerkampswagens zum Erliegen . Mit andauerndem
Flankenfeuer hatte die sowjetische Besatzung versucht , das Vor¬
dringen der deutschen Abteilung zu behindern . Darauf stieß der
deutsche Zugführer kurz entschlossen mit seinem Panzerkampfwagen
vor , rollte dem sowjetischen Panzer entgegen und stellte ihn in
einer Schlucht zum Kampf . Auf kürzeste Entfernung
standen sich die beiden Panzerkampfwagen gegenüber , und ihre Be -

satzunAen wechselten Granaten auf Granaten in schnellster Folge .
In diesem Feuerduell gelang es dem deutschen Zugführer , das
Antr .rebsrad und eine Gleitkette des Sowietpanzer -
kampfwagens zu zerschießen und den Geschützturm durch
mehrere Treffer zu verklammern . Bewegungslos blieb der
schwer getroffene Panzerriese liegen . Vergeblich versuchte die
sowjetische Besatzung , sich mit Handgranaten und Pistolen zu ver¬
teidigen . Nach kurzem Kampf war auch sie beseitigt .

Kurze Umschau
Auf Einladung des Reichsverkehrsministers Dr . Dorpmüller

traf am Montag der Generaldirektor der kroati¬
schen Staatsbahne » , Staatssekretär M a r k » o i c , i n
Berlin ein . Markovic und seine Begleitung werden eine Be -

fichtigungssahrt durch Deutschland unternehmen , die sie u . a . nach
Dresden , Danzig , Nürnberg , München , Innsbruck und Wien führen
soll .

Der rumänische Handelsmini st erMarinescu
« eilt zurzeit zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin . Er
nimmt u . a . an der ErSffnungssitzung des deutsch -rumänischen
Regierungsausschusses teil .

Eine Abordnung spanischer Studentinnen
unternahm eine Deutschlandreise , um die Arbeit und di « Einrich¬
tungen der deutschen Studentinnen zu besichtigen . Zum Abschluß
besuchten fie Berlin , wo ihnen zu Ehren ein Empfang stattfand .

Der bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugendführers , Stabs¬
führer M ö ck e l , traf am Montag zu einem mehrtägigen Besuch
der italienischen Jugendorganisationen mit acht Angehörigen des

Führungsstabes , darunter Jutta Rüdiger , in Rom ein .

Auf Einladung der italienischen Regierung weilt Reichs -

gesundheitsführer Dr . Eonti in Rom .
In der Presseabteilung der Reichsregierun ,

wurden zu Oberregierungsräten befördert : der Regierungs¬
rat Kurzbein , sowie die Presiebeiräte oon Ehemier , Lauffer und
Stein . Zu Regierungsräten : der Presiebeirat Frielitz , der Amts¬
rat Winterstein und die Referenten Körber , Rentrop , Schauff ,
Sommer , oon Tiedemann und Wulf .

Der bisherige bolschewistische Botschafter in Washington ,
Oumansky , ist zum Generaldirektor der Nachrich¬
tenagentur TASS , ernannt worden .

Auf der USA . - Marinewerft in Brooklyn trafen
oierbritischeKriegsschisfe,die leichten Kreuzer „Dido "

und „Delhi "
, der Hilfskreuzer „Cathy " und di « Korvette „ Mae -

dyrust " zur Reparatur ein .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Sauptanartier der Wehrmacht gibt , bekannt :
In der vergangenen Nacht warfen britische Flugzeuge

erneut Bomben auf Brindisi and Neapel . Es ent¬
stand einiger Schaden . Unter der Zivilbevölkerung gab es
keine Opfer . Die Bodenabwehr schoß zwei Flugzeuge , eines
in Neapel und eines in Brindisi , ab . Die Zahl der Opfer

SA . - Gruppenführerappell in München

Berlin , 10 . Nov . Der Stabschef der SA . hielt anläßlich der

Gedenkfeier in München am 8 . November einen Eruppenführer -

appell ab , wobei er in herzlichen Worten und inDankbarkelt
b er auf dem Felde der Ehre gefallenen Kamera¬
den gedachte . Er gab dem Führerkorps Richtlmien für die

weitere Arbeit der SA . und sprach seine Anerkennung und seinen
Dank aus für die vorbildliche Haltung der Männer vorm Feinde
und in der Heimat . Anschließend behandelte der Chef des Er -

ziehungswesens und der Führerausbildung in der SA ., SA .-Obek -

gruppenführer Luyken , in einem Vortrag Fragen über vor -
ünd nachmilitärische Wehrerziehung .

scheu Delegierten zustimmte . . . .
Diese Vorgänge sind bezeichnend für den Geist , tn

dem vom 8 . bis zum 11 . November 1918 die Verhandlungen
im Walde von Compiegne geführt wurden . ,

Etwa 21 -/ - Lahre später , am 21 . , Ium 1940 , ein
anderes Bild . Wieder saßen die deutschen und die lran -

zösischen Delegierten im Salonwagen des Marschalls «.roch ,
aber diesmal waren es die Franzosen , die um Watten -

stillstand baten . In ihrer Mitte befand sich em französischer

Offizier , der auch an den Verhandlungen tm November
1918 teilgenommen hatte : General Weygand . .

Generaloberst Keitel verlas zunächst tue Präambel

zu den Wafsenstillstaudsbedingungen . Darm wurde daraus

hingewiesen , daß in diesem Eisenbahnwagen am 11 . Novem¬
ber 1918 die Leidenszeit des deutschen Volkes begonnen
habe . Wenn zu dieser Zusammenkunft der historische Wald

von Compivgne gewählt worden sei , so deshalb , um durch

diesen Akt einer wiedergutmachenden Gerechtigkeit eine Er¬

innerung zu löschen , die für Frankreich kein Jlu6mes6Iatt

seiner Geschichte gewesen , vom deutschen Volk aber als

tiesste Schande aller Zeiten empfunden worden sei . Frank¬
reich sei nach einem heroischen Widerstand in einer einzigen

Folge blutiger Schlachten besiegt worden und zujammenge -

brochen . Deutschland beabsichtigte , daher nicht , den Wassen -

stillstandsbedingungen oder Wassenstillstandsverhandlungen
die Charakterzüge von Schmähungen gegenüber einem w

lavieren Gegner zu geben . Zweck der deutschen Forderungen
sei es . eine Wiederaufnahme des Kampfes zu verhindern ,
Deutschland alle Sicherheiten zu bieten für die ihm aufge -

zwuugeue Weiterführuug des Krieges gegen England und

endlich Voraussetzungen zu schaffen für die Gestaltung emes

neuen Friedens , dessen wesentlichster Inhalt die Wieder¬

gutmachung des dem Deutschen Reich mit Gewalt ange¬
tanen Unrechtes sein werde .                         . .. . .

Nachdem die Präambel verlesen war . und der Führer
und Oberste Vesehlshaber der deutschen Wehrmacht den

Verhandlungsraum verlasien hatte , gab Generaloberst
Keitel die Wafsenstillstandsbedingungen bekannt , tote

waren in 24 Punkten zusammengefaßt und betrafen :

Sofortige Wassenniederlegung . Demobilmachung der

französischen Wehrmacht , Bestimmung des . von den Deut¬

schen zu besetzenden Gebietes , Festsetzungen für die franzo ische

Kriegs - und Handelsflotte , Freigabe der deutschen Krtegs -

und Zivilgefangenen . Im letzten Punkt wurde bestimmt ,
daß der Waffenstillstandsvertrag bis zum Abschluß des

Friedensvertrages Gültigkeit haben tolle .
Für einen raschen und sicheren Drahtverkehr der fran¬

zösischen Abordnung mit ihrer Regierung tn Bordeaux war

gesorgt und am Abend des folgenden Tages war der Waffen¬

stillstand abgeschlossen .
Die Art der Verhandlungsfuhrung und der gestellten

Bedingungen unterschied sich wesentlich von den Vorgängen
des November 1918 . Die ganze Harte des da¬

maligen Waffenstillstands - Diktates , die

vor allem durch Fortjetzung der Blockade zum . Ausdruck kam ,
ergibt sich aus den Schlußworten der Erklärung , die von

den vier deutschen Delegierten unterschrieben war , und die

nach Unterzeichnung des Waffenftillstandsvertrages am

frühen Morgen des 11 . November zur Verlesung gelangte .

„ Die unterzeichneten Bevollmächtigten erachten es für tpre
Pflicht , unter Berufung auf ihre wiederholten mündlichen

und schriftlichen Erklärungen noch einmal , mit allem Nach¬

druck darauf hinzuweisen , daß die Durchführung dieses Ab¬

kommens das deutsche Volk in Anarchie und Hungersnot

stürzen muß . Nach den Kundgebungen , die den Waffenstill¬

stand , eingeleitet haben , mußten Bedingungen erwartet

werden , die bei voller militärischer Sicherung unserer Geg¬

ner die Qualen der am Kampfe Unbeteiligten der Frauen
und Kinder , beendet hätten . Das deutsche Volk , das o0 Mo¬

nate standgehalten bat . gegen eine Welt von Feinden , wird

ungeachtet jeder Gewalt seine Freiheit und Embeit wahren .
Ein Volk von 70 Millionen leidet , aber es stirbt nicht ,

Marschall Fach auittierte diese Erklärung , mit einem

kurzen „ Tres bien “ — „ sehr gut " — . Worte , die im Lichte
des heutigen Geschehens mehr als eine Ironie bedeuten .

Berlin , 10 . Nov . Jalta ,
das von den Deutschen bei
ihrem Vorstoß gegen die
Südküste der Krim besetzt
wurde , liegt an dem Süd¬
abhang des Jaila - Eebirges
und genießt daher die Vor¬
züge der fubtropi -
fchen Vegetation , die
im Schutze des Gebirges am
Küstenfaum entlang zieht .
Zahlreiche Hotels , Paläste
und Sommerhäuser erinnern
daran , daß hier einstmals
die zaristische Gesellschaft Er¬
holung juchte . Der ehemalige
Zar , besten bekanntes Schloß
ßiroabia nur zwei Kilo¬
meter von Jalta entfernt
liegt , fand sich oft dort ein .
Östlich der Stadt liegt das
ehemalige Zarengut 2JZ of¬
fen b t a , bas burch seinen
Weinbau berühmt war . Seine Weinkellereien haben eine ganz

ungewöhnliche Größe unb haben dazu beigetragen , ben Krim -

Wein über bie Grenzen bet Sowjetunion hinaus bekannt zu

machen . In bet bolschewistischen Zeit behielt Jalta sein Ansehen
als Erholungsort . Es ist Sitz zahlreicher Sanatorien . Außerdem

wurden dem Generalkonsul öeii — -- -
Eerlach nach London , zunächst 14 Tage tn eine schule , die

als Jnterniertenlager eingerichtet war , und danach

Strohsack und Decke , so schmutzig waren der _
gleichzeitig den Häftlingen zur Verfügung stand , und ..das
Handtuch . Rasierzeug , Kamm . Bürste . Setze und Zahnbürste

Druck und vertag i 0 . Schell -nberg ' sche Buchdruck -re «, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Sifamtteiiung : Dr . phil . Habit . Dustao Echellenberg unb
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ina

Eisenbahnen - &BerjeiHöhenin m)
ff .

'M Kilometer



Wiesbadener TagblattDienstag . 1t . NovemLer 1941

Sport und Spiel

Um Oie Hanöball - ztreismeinerschafl

die

Wirtschaftsteil

nörnl

waren

FAMILIENANZEIGEN

t ' C/zepHreu

1
geg

Zimmer frei für Kur - und Bauet «
gäfte . Parkstrabe 4.

Felde ,
bäum ,
msrie
banm .

3 -Z .-Wahn . , fe? t
sch . gt . , g . Lage ,

gleichw . evt .

REEMTSMA
SORTE

» R6 « %

P » tzsr . 2x wcht
ca . 3 Stund , zu
beliebiger Zeit
gesucht Taunus -

1— 2 Zimmer , be -
hagl . mbl . , suche
ich z. 15 . 12 . 41
für 2 bekannte

geb . Berger . Irene Birnbaum ,
geb . Janson . Dr . tned . vet .
Karl Rich . Stoeriko . Ober¬
stabsveterinär , z . Z . L Felde ,
und elf EnkeL

Wiesbaden (Nerotal 77 ) . Eis¬
leben . Kiel . Trier .
Trauerfeier u . Einäscherung :
Mittwoch . 12 . Nov ., 11 .15 Uhr ,
Wiesbaden Südfriedhof . Die
Asche wird in Laubaeh (Ober¬
hessen ) in aller Stille beige¬
setzt werden . Von Beileids¬

besuchen bitten wir dankend
abzusehen .

■e Wiesbaden i mit 8 :4 , SjS © Wiesbaden
- - - - . - — Wiesbaden mit 7 :7 , Reichsbahn Wiesbaden
SS 1919 Biebrich mit 4 :10 , Luftwaffe Wiesbaden 2

und Post Wiesbaden mit 0 :10 .

Dieter . Die glückliche Geburt
eines .gesunden Sonntagsjungen
zeigen in dankbarer Freude an

Lore Zindel , geb . Schäfer
Leutnant Theo Zindel .

z . Z . im Felde
St . Josef -Hospital .

Nr . 265 Bette S

Stundenhilfe , zu -
verl . , ges . Mbl .
Mans , daselbst z.
vermiet . Hainer -
weg 10 , 1. St .

Mädch . , ordentl . ,
kinderlieb , mit
Kochkenntn . , in
gepfl . Haushalt
zum L Dez . ob .
später gesucht .
Major v . Fichte ,
Steubenstraße 22
Telefon 25331 .

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag , den 9. Nov . , in
der Frühe , kurz vor ihrem
65 Geburtstag , wurde meine
liebe Frau , meine Lebens¬
gefährtin durch vier Jahr¬
zehnte . unsere geliebte Mut¬
ter und Großmutter

Frau Else Birnbaum
geb . Wimmenauer

von ihrem langjährigen
schweren , tapfer u . geduldig
getragenen Leiden erlöst . Sie
ist sanft und schmerzlos ein¬
geschlafen .

Friedrich Birnbaum . Kam¬
merdirektor i . R .. Dr . jur .
Walther Birnbaum , z . Z . im

Friedrich Karl Birn -
Korv . -Kapt . , Rose -

Stoeriko , geb . Birn -
Irmgard Birnbaum .

gegen

graue Haare
ist wasserhell , gibt grauen Haaren
die frühere Farbe wieder , leichte¬
ste Anwendg . , unschädl . Durch
seine Güte Weltruf erlangt . Seit
40 Jahren bewährt . In allen ein¬
schlägigen Geschäften zu haben .

. itli -oerlelabrlk EXLEPANQ GmbH .
Berlin SW 61/592

Schönung .
der Wäsche -
dos schafft Burnus !
Burnus , der Schmutzauflöser , löst den
Schmutz so auf , daß er beim Einwei¬
chen von der Wäsche ins Wasser
übergeht . Langes Kochen and schar¬
fes Reiben werden überflüssig Das
Gewebe wird geschont . An Wosch -
mitteln und Feuerung wird gespart .
Der Unterschied liegt also im Schmutz «
auflösen sdion beim Einweichen .
Darum bevorzugt die kluge Hausfrau
Burnus und fragt lieber öfter nach ,wenn es nicht gleich erhältlich ist ,

BURNUS
der Schmutzauflöser

Verkäuferin oder
Lehrmädchen für
Metzgerei gesucht
Fritz Brenner ,
Wellritzstraße 5 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben
Mannes sage ich allen auf
diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank

Frau Em ml Janzen , geb .Dörken
Wiesbaden , im Nov . 1941 .

SlellMWbote

| Weidliche Pnsöüsis

Eport - Äundscha «

10. Boxländerlampf mit Dänemark

Die deutschen Amateurboxer begehen am 22 . November in
München mtt dem Länderkamps gegen Dänemark ein kleine »
Jubiläum ist es doch die zehnte Begegnung mit den Dänen .
Dänemark Hai bereits seine Vertretung namhaft gemacht Erwar¬
tungsgemäß ist es beinahe die gleiche Mannschaft , die zuletzt den
eindrucksvollen Sieg (12 :4 ) über Schweden erkämpfte In der
deutschen Mannschaft ist die Besetzung zweier Posten noch frag¬
lich . Im Bantamgewicht hat man die Wahl zwischen Seidel
(Berlin ) und dem aufstrebenden Düsseldorfer Schims , während im
Halbschwergewicht wahrscheinlich Pepper an die Stelle von Baum¬
garten treten wird . Demnach wäre mit folgender deutscher Mann -
Ichaft zu rechnen : Heinz Eotzke ( Hamburg ) , Heinz Schims ( Dllsiel -
dorf ) , Ludwig Petri ( Kassel ) , Herbert Nürnberg ( Posen ),
Ferdinand Räfchke (Hamburg ) Karl Schmidt ( Hamburg ) , Rudolf
Petter (Dortmund ) . Adolf Kleinholdermann ( Berlin ) .

Frankfurter Börse vom 11 . November . Aus kleine Anlage -
kauie hier überwogen Kurserhöhungen . Stärker befestigt
wieder Südzucker plus 4 % , Siemens plus 2X , Scheid
plus 2 . Farben plus 1 % ; am Rentenmarkt waren r
mit 162 ’/»— 162U weiter

. viviiiviin ftup c<74> Scheibeanstalt
e *“ = iz » ; am Rentenmarkt waren Reichsaltbesitz-162 ^ weiter gut gehalten , Steuergutscheine I 104 °/,

Internationale Radrennen gibt es am Sonntag
in der Berliner Deutschlandhalle . Die „ Stunde hinter Motoren "
mit Lohmann , Stach , Ehmer und Italiens Meister Eioraetti steht
im Mittelpunkt . Weiter gibt es noch einen internationalen Mehr¬
kampf für Berufsfahrer .

Italien schlug die Slowakei in Bart im B o x »
länderkampf überlegen mit 15 :1 Punkten . Die Gäste
schafften nur im Mittelgewicht ein Unentschieden .

Fuhball hu ^ heingau
SS . Hallgarten — Post -SE . Wiesbaden 1 :8 ( 1 :3)

Am Sonntag war es dem jungen SV Hallgarten durch die
Paarung gegen Poft -SE . , in der Tschammer -Pokalrunde das
erste Mal vergönnt , auf eigenem Platze in Tätigkeit zu treten .
Meiltch langte es zu einem Siege nicht , denn aller Anfang ist
schwer und gerade heute im Kriege aber dennoch mutz man es
£ en . . Jiljetngauent anerkennen , bog sie die alte Rheingauer
Tradnton aufrecht erhalten Das Spiel verlief fair und wurde
von feiten der Post -SE Wiesbaden mit Wolle , Fuchs , Urban ;
Hack , Händel , Schäfer . Bock , Drexler , Weber L Weber 2 , Merz
bestritten . Obwohl sich durch die Platzverhältnisse die Post -SEler
nicht gleich fanden und die Rheingauer viele Chancen ausliehen ,konnte das Halbzeitergebnis von 3 :1 Toren erreicht werden Nach
der Halbzeit schien es erst , als ob die Rheingauer erst warm
geworden wären , es wurden Angriffe auf Angriffe geführt , die
aber von dem Schlutzreieck sehr sicher abgewehrt wurden . Durch
ei " weiteres Tor gegen SV . Hallgarten war dann wieder die
Post -SE . da und hatte viele Torchancen , welche aber nicht immer
ausgewertet wurden . Für die Post -SE war Weber 1 (5 ) , Drexler
(2 ) unö Händel (1 ) erfolgreich , während das Ehrentor Hölzer
schoß. Anschließend fanden sich beide Mannschaften zu einem
Kameradschaftsabend zusammen , an dem auch der Kreissachwart
Ezelius teilnahm . Die Post -SE .-Futzballabteilung ehrte ihren
alten Kämpen und Verteidiger August Urban , welcher mit diesem
Treffen sein 450 . Spiel für die Farben der Post -SE . machte . Den
Ehrungen schloffen sich der SV . Hallgarten sowie der Kreissach¬
wart Ezelius an .

nach 104 % . Daneben Kommunalumschuldung etwas leichter 102,70
(102 % ) ; Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 10. November . Berlin : Reichsaltbesitz
162 ' /», 4 % ige Deutsche Schiffpfandbriefbank -Pfandbriefe , Reihe 9 ,102 % Vereinigte Stahlwerke 146 % , Farben 196 , Reichsbank ,
anteile 131 ^ , Frankfurt : Metallgesellschaft 224 % , Südzucker
330 , Zellstoff -Waldhof 247 , Holzmann 148 % , Scheideanstalt 383 ,
Demag 205 % , Stahlverein 145 )4 , Farben 195 )4 . Bemberg 150 ;
am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 162 )4 — 162 )4 , Steuergutscheine I
104 )4 ; im Freiverkehr : Rastatter Waggon 139 , Ufa -Film zirka 125 .

Wohn - u . Schlaf -
zim . , gut möbl .,
ft . Wasser , Koch¬
gel . u . Badben . ,
im Kurv ., etwa
Beethoven -, llh -
landsir ., Ben . e .
Klav .z.üb . e. ges
Ang . D 369 TV

Foto -Atelier sucht
geeign . Räume ,
ev . auch größere
Büroräume oder
geräum .Parterre
1. Etage , in gut .
Lage . Preis¬
angebote unter
L 369 an den
Tagbl .-Verlag .

! WohnuMtaiW ]
HausiN .-Wohnung

(1 3 „ Kü u . B )
geg . 2-Z .-Wohn .
zu tausch gesucht
Ang . T 371 TV .

Wohnungstausch .
3 Zim . m . Bad
in Fulda gegen
gleiche in Wies¬
baden . Ang . u .
T 370 an T .-V .

Bauführer , tüchtig , für Tiefbau und
1 Schachtmeister sofort gesucht . An -
gebote u L371 an Tagblatt -Verl .

Fertignngsprüser für einfache Teile
( gute Fachkraft ) , der gewissenhaft
u . selbständig nach Zeichnung ein
Werkstück aus Blech matzlich als auch
fertigungsmäßig beurteilt , gesucht
Lieferungszusammenstellungen find
mit zu überwachen . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Ee -
haltsanspxüchen u . früh . (Eintritts «
termin u , A 598 an Tagblatt -Varl .

Zim . , eins , möbl . ,
an berufst . Hr .
f-6 -8 W z. 15 . 11 .
z. vm . Näh . See -
robenstr . 11 , 2 l .

Eemütl . Heim , gt .
mbl Wohnschlaf -
zim ob . 2 Zim
mit sep Eing . ,
Sait , Badben . ,
findet Dauer¬
mieter in g . H . ,
freie Lage Ang .
u . D 358 T .-V

3-Zimmer -Wohnung , geräumig , mit
Bad , zum 1. Dez . ob . später gesucht .
I . Rappl , Uhren u . Optik . Tel .22779

4 — 7 -Zimmer . Wohnung mit Bab u .
Zentr .- Heizung , evtl , auch Einfam .-
Haus , in gut . Lage , sof . ob . spät , zu
mieten gef Mob 4-Zim .-Wohn . mit
Bab , Heizung u . kl . (Saiten in Ffrn .
kann evtl in Tausch gegeb . werben .
Ernst Schneibers , Vereinigte Bekl -
Jnbustrie , Mainz , Er . Bleiche 16 ,
Telefon 34827 .

Berliner Börse vom 11 . November . Der Erundton im Aktien -
oerkehr war bei Eröffnung unverkennbar etwas fester . Die
Geschäftstätigkeit blieb .inbeffen nach wie vor klein ; leboch stanb
ben Kaufaufträgen nur geringe Abgabeneigung gegenüber . Süb -
zucker unb Allg . Lokal unb Kraft gewannen je 3 , von Heyden
2/4 unb bie ausschließlich Dividenden gehanbelten Klöckner 1,6 % .
Reichsaltbesitz unveranbert : 162 ' / ».

Stunbenft , faub .,
täglich von 8 )4
bis 10 )4 Uhr ge¬
sucht . Sdjinblint ,
Friebrichstr . 39 , si

Sfunbenft . i . ge »
psl .Hsh .ges . Das .
m . Mans . z. vm
Rheinstr . 70 , 1 r

Stundenfrau für
einige Stunben
über mitt . i . ge¬
pflegt . Haushalt
ges . Bub , Bren -
tanostr . 7 , Nähe
Lutherkirche .

Pntzsra » , sauber ,
für tägl . 3 Vor -
mittagsstb ges .
Frau Neuborf ,
Eutenbergpl 2 .

m . Heizg . sofott
ober später zu
tauschen gesucht !
Ang . u . E 366
an Tagbl -Verl

I (Belöpertelir ]
20— 25 000 NM a .

2. Stelle auf g .
Obj . a . Privat -
hanb ges . Ang .
u . L 370 an TV

Üntcrridjt |
Mittelschul -Schü -
lerin z. Beauf -
sicht bet Schul¬
arbeiten zu 9j
Mäbel gesucht
Ang . H 371 TV .

Klavierlehter ,
streng , gepr . , für
v -ngelchr ., zugez .
I3j . Mäbel ges
Äug W 370 TV .

Die gute Anekdote

Mandeln und Rosinen
Bei Hans v . Bülow fanden sich einmal zwei sehr selbst »

bewußt auftretende Damen , Mutter und Tochter , ein Ohne
viel Umstände stellten sich die Mutter und dann die Tochter
vor . und die Mutter erklärte : ..Meine Tochter hat schon vor
mehreren namhaften Musiksachverständigen gesungen , sie
waren restlos begeistert : ich will nur noch als letztes Ihr
Urteil Horen .

Bülow war schon verschnupft , ließ aber die angehende
Sängerin gewahren . Sie sang zwei Lieder ohne Ausdruck
und Gefühl , außerdem war der Gesang durch unzureichende
Atemtechnik stark beeinträchtigt Am Schluß äußerte sich
Bulow : ..Wie ich merke , hat das Fräulein zu große Mandeln .
Da es außerdem noch große Rosinen im Kopf bat . eignet es
sich wohl bester als Verkäuferin in einer Kolonialwaren¬
handlung .

Zwei Schweigsame
Beethoven war schweigsam . Er sprach selten und liebte

die Einsamkeit . Ein Freund ging bei ihm ein und aus .
Beethoven liebte ihn . denn der Besucher war ebenfalls kein
Freund großer Reden . Es kam vor . daß der Freund kam ,
drei bis vier Stunden blieb und wieder ging , ohne mehr
als ein paar Belanglosigkeiten ausgesprochen zu haben .

Einmal reisten beide gemeinsam von Wien nach Prkrg .

~ Als sie an einem kleinen Nest vorbei kamen , meinte der
Freund plötzlich : „ Mächtig viele Störche da drüben !"

Beethoven gab keine Antwort . Aber als sie auf der
Rückreise an dem gleichen Dorf vorüber kamen , meinte er :
..Das kommt von den vielen Sümpfen !"

Nähetinnen , auch
halbtagsw . , stellt
sof . ein Statt .»
sabtik Holighaus
Wiesbd ., Wald -
stt . 15 . Tel . 23422

TüchtSchneiderin
für ins Haus
baldigst gesucht
Ang . A 619 TV

Gauwirlschaslsberater im Dienste national¬

sozialistischer Finanzpolitik
Die schwebenden wirtschaftspolitischen Fragen , die sich aus

der von Staatssekretär Reinhardt in seinem Rundsunkvor -
LI“ fl,AufßefEFte " Sparparole und aus den akuten Fragen der
staatlichen Wirtschaftssteuerung ergeben , machten es notwendig ,die Eauwirtschaftsbe ratet der NSDAP , als die
berufenen wirtschaftspolitischen Männer der Partei zu einer
Arbeitstagung unter dem Vorsitz von Oberreichsleiter Dr . B ä r -
mann in Berlin zusammenzurufen . Staatssekretär Reinhardt
behandelte auf dieser Tagung die sich auf seinem Arbeitsgebiet
augenblicklich ergebenden besonderen Maßnahmen In einer regen
Aussprache wurden dann sowohl die grundsätzlichen Fragen als
auch besondere Einzelheiten der Sparaktion behandelt . Die Aus¬
sprache brachte zum Ausdruck , daß die Eauwirtschaftsberater in
vaster Einmütigkeit an dem von Staatssekretär Reinhardt auf -
aeftellten Ziel Mitarbeiten wollen , und Staatssekretär Reinhardt
seinerseits betonte , daß er gerade auf diese Mitarbeit ganz be¬
sonderes Gewicht lege . Er Tagte in diesem Zusammenhang : Um
ote Erkenntnis von der Notwendmkeit des Sparens in alle
Volksteile zu tragen , ist gerade die Mitarbeit der Eauwittschafts -
b «ratet unerläßlich . Präsident K e h r l sprach bann über „ Wirt -
schaftssteuerung unb Privatinitiative " . In ber sich auch hieran
anschlietzenben Aussprache würbe von allen Rednern einhellig
betont , baß es trotz ber Kriegswirtschaftlichen Eingriffe immer
wteber baraur ankomme , bie Initiative unb ben Leistungswillen
bes einzelnen zu intensivieren .

° " Weltberühmte
“ SExlepöng

SS . 1919 Biebrich - Post Wiesbaden 7 :6
Die Biebricher haben Anschluß an bas Mittelfeld gefunden .

Mit Geis , Hauch , Wilhahn , Ries , Eaupp , Semrau ; Bernhardt ,
Hausmann , Krehmer , Schaabt unb Wink hatten sie auch , obwohl
auf einigen wesentlichen Posten Ersatz zu stellen war , eine
leistungsfähige Elf herausgebracht ; um so verwunderlicher war es
daher , daß sie doch recht schwer zu kämpfen hatten um sich schließ¬
lich gerade noch .gegen die Post durchzusetzen . Diese sand erst nach
einigen Umstellungen mit Kreie , Göbel , Fein , Dörr , Hoffmann ,
Ferdinand , Strack , Brandenburger , Dauer Bremser unb Übel
die rechte Gruppierung unb hätte in biefer Formation wohl bester
abgeschnitten wenn ihr Mittelläufer nicht kurz nach Halbzeit in
ganz unsportlicher Art vom Platz gegangen wäre Um so mehr
Anerkennung gebühft ben verbliebenen zehn Mann , bie trotz
dieses Zwischenfalls in guter Haltung durchstanden unb sogar
noch bem Sieg recht nahe kamen Anfangs auf 0 :2 zurückgeworfen ,
hatten sie nach bem ersten Drittel bei 2 :2 gleichgezogen , beim
Wechsel erneut mit 2 :4 im Rückstand , rückten sie bei 4 :4 und 5 :5
wieder auf um erst im Endkampf mit knappstem Unterschied zu
erliegen . Dauer (2 ) , Bremser (2 ) , Strack und Übel konnten
Krehmer (2 ) , Stbaabt (2 ) , Bernhardt (2 ) und Wink doch nicht
überbieten . Schiedsrichter war Keiper , Schierftein .

HSE . Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 1 8 :9
Wenn von bem halben Dutzenb Pfostenichüsten ber brei Innen¬

stürmer ber Heeressvortgemeinschaft wenigstens noch zwei gesesten
hätten , wäre bie Überraschung bagewesen , beun bie Schwarzen ,
bie mit Messel , Linz , Hetze ; Schirra , Trautmann , Hofsmann ;
Eschborn , König , Sieger , Schmeißet , Volz ihr schwerstes Geschütz
aufgefahren hatten , waren im gelbe ber Luftwaffe vollkommen
ebenbürtig Diese war aUerbings mit Adler , Schmidt , Tominski ;
Becvar , Meier , Sauerstem ; Schemel , Geiger , Scherte ! , Lautz ,
Böbefelb in ben Beiben Derberen Reihen nicht in ber gewohnten
Besetzung angetreten unb blieb trotz einzelner hervottagenber
Leistungen , wie beispielsweise ber Zerstörungsarbeit von Becvar
unb Schmibt , im ganzen boch beträchtlich unter ihrer , normalen
Form . Ein mit schärfster Konzentration ausgesührter Freiwurf
Geigers hoch ins rechte Eck trug ihr im letzten Augenblick noch
ben Sieg ein , nachbern sie von vornherein mit 0 :2 unb 1 :4 unb
später noch einmal mit 4 :8 ihrer Sache bereits sicher zu sein
schien , bei 4 :5 um bie Halbzeit unb gar bei 8 :8 kurz vor Schluß* aber -bann boch zweimal sehr stark bebroht war . Geiger (4 ) ,
Schemel (3 ) , Böbefelb unb Scherte ! erzielten einen Treffer mehr
als Schweißer (3 ) , Fieger (2 ) , König ( 2 ) unb Volz . Mit bem
Schiedsrichter Brodt gingen die Unterlegenen nicht immer einig .

Luftwaffe Wiesbaden 2 — HSE . Freudenberg 7 :14

Nach den Gefechten am Freitag , Samstag unb Sonntag führt
HSE Freubenberg mit 13 :1 Punkten vor BSE . Kalle Bieb¬

rich mit 10 :2 , Luftwaffe
™ ‘ - --- ™ ' ■

mit 8 :6 , KSE 1899 W
mit 6 :6 ,

‘ ‘

mit 2 .12

2— 3 -Zim .-Wohn . ,
mob . , in Wiesb .
ob . näh . Umgeb ,
gef . , evtl . Tausch
geg . mob . 3- Z .-
Wohn . i . Frank¬
furt a . M Ang .
D 346 an T .-V .

3 -Z .-W « hn . mögl .
sofort zu m . ges .
Preisung , unter
F 370 an T .-V .

3im . , gut möbl .,
m . Heizung unb
Bab , Nähe Kur¬
haus , Taunus -
str ., Marktplatz
von höh . Vetw .-
Beamt . gesucht .
Ang . E 370 TV .

Schiverweltkrgsb .
( schwerh . ) 52 3 .
aueinft ., m . gut .
Eink . , in sicherer
Lebensst ., burch
Tob e. I . Angeh .
völl . vereinsamt ,
guter verträgt .
Chat ., gute Res .
f. Aufnahme in
gepfl . Haushalt
m . Familienan¬
schluß . Ana . li
E 350 an T .-V .

Zimmer , möbliert
zu Derrn . Starb
straße 34 , Vbh . 2

Mansarde , möbl . ,
zu om . Luisen -
ftraße 18 , 2 .

Zimmer , 1 ober
2 Betten , in ge¬
pflegtem Haush .
zu uerm . Nero -
straße 20 , 1 r ,

Zimmer , möbliert
an berufstätige ,
folibe Frau ober
Fräulein sofott
zu uerm . Riehl -
straße 23 , Part .

Damen ( Mutter
u . Tochter ) mög¬
lichst Zentral¬
heizung . Preis ! .
50 — 65 Mk mtt .
Erbitte Zuschr .
il . E 369 T .-Vl

Wohn - Schlafzim .
m . 2 Betten , gut
möbl ., m . notier
ob . halb Verpfl .
v Dauerm . ges
Pr . -A . 8 359 TV .

Zimmer , einfach
mb ! ., in Biebrich
zu miet , gesucht
Ang . W 371 TV

Laden m . Neben¬
räumen , in gut
Lage , gef . An -
geb uni . K 369
an Tagbl . Verl .

1 Büglerin , 1 Manglerin , sowie
1 Hilfsarbeiterin gesucht . Wäscherei
Rund Riehlstraße 8 ._____________

Weibl . Hilfskräfte für Buchbruckerei
gesucht , auch für halbe Tage . Buch¬
druckers ! Pan ! Schulze , Wiesbaden
Herrngartenstraße 7 ,

Buchhalterin , perfekt , vertraut mit
Durchschreibebuchhaltung zum balb -
möglichiten (Eintritt gesucht Kar !
Kopp Nach ? 3nh Wilh 3unginger
Wiesbaden Faulbtunnensiroße 13

Weibl . Kraft , tüchtig , welche die
Durchschreibe -Buchführung versteht ,
für Büro sofott gesucht Nur solche
mit guten Empfehlungen mögen sich
melden Vorzustellen vormittags
Kleine Schwatbacher Straße 1, 1.

Hausgehilfin , zu -
verl . , tücht . ( Koch¬
kenntn . n . unbeb
erf . ) L Villenh
gef . ab 15. Nov .
Hindenburggll .99

Wirtschafterin ob .
Hausangestellte

i . frauenl . Vill .-
Haushalt sofort
0 . später gesucht .
Zix , Wiesbaben ,
Theoborenstr . 3 .
Ruf 26689 .

Zuverl . Mädchen
f . Zimmerarbeit
tagsüber sofort
gesucht . Freifrau
v . Stein , Alwi -
nenstraße 13.

Frau ob . Mädch .,
faub . u . zuverl . ,
wertt . norm . 2 b .
3 Stb . f . Haush .
Labenputzen ges .
Schloffer .Schwal -
bacher Straße 9

Hilfe für b Haus¬
halt für einige
Stund b Tages
gesucht Taunus »
straße 6 , 1, St .

Stnndenfran ge¬
sucht Hotel Vier
Jahreszeiten .

Stundenfrau ge¬
sucht Bismarck -
ring 20 , Patt

2 -Zim .-Wohnung ,
klein (Zentrum ) ,
m . 2 Mans , ab
1. Dez . zu ver¬
mieten . Angeb .
m . näh . Angab .
Hauptpostlag . u .
T L 100 .

Zim . , gut möbl . ,
m . Verpfl . , an
berufst , o . ält .
Herrn zu oerm .
Kaiser -Sriebrich -
Ring 38 , 1.Fuhrleute u . Ladearbeiter stellt ein

Rollkontor , bahnamtliche Spedition ,
Hornstadt u . Co . KE , Wiesbaden ,
Hauptbahnhof , Telefon 59811

Vei Schneefall wollen sich Männer
u . Frauen melden . Dieselben können
sich letzt schon vormerken laffen .
Trottoir -Reinigung Adelheidstr . 61 .

Servierfrl . sucht
Stellung , a . nur
Aushilfe einige
Tage in der
Woche . Ang . u .
G 370 an T .-V

Mädchen oder Frau für leichte Arb
ganze oder halbe Tage gesucht K
Kopp , Nachf . , Inh W Sungtnger
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 13

Stunbenfran , zuverlässig , für gepfl .
Haushalt einen ganzen ob . 2 halbe
Tage in der Woche gesucht . lobt ,
Humbolbtstraße 25 . ______ _____

Tüchtige saubere Putzfrau Mr sofott
gesucht (2— 3 Stb . täglich . ) Foto
3 . Rimbach , Kirchggffe 70 , Tel .23328

Putzfrau gesucht für tägl . 8 — 10 Uhr .
Hans Stück , Beleuchtungskörper ,
Webergaffe 8.

Bestattu n gsaastalt Josef Fink ,
gegr . 1893 , Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen -
heiten . — Überführungen, _____

Bestattungen A . Limbarth Ellen -
bogengasse 8, Anruf 27265 .

Bestattungsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 Leichentransport .
Schwalbacher Str . 67 , Anr . 24351 .

Bestattungsanstalt Otto Matthes
Römerberg 6 u . 10 . Anr . 22516
Ausstattungen in Decken und
Hemden aus Stoff am Lager .

Putzfrau für 3 6
4 Stunben tägl .
gesucht Wäscherei
Runb , Riehlstr . 8

MiMüiSk denoiu >z !
Hausmeister ges . ,

evtl . 2-Z .-Wohn .
zu tausch . Hatt -
mann , Sonnen »
berget Str . 74 .

KtellWMe

MMtze Wunen

SeruierfrL , flott ,
sucht Aush 2-3X
in ber Woche
Ang . F 368 TL .

Die Reserven bes LSV . haben von ben gteubenbergern zwar
genau hoppelt soviel Tore hinnehmen müffen wie bie erste Mann¬
haft , aber sie haben doch ihre Ehre gewahrt , indem sie drei
Treffer mehr erzielten als diese . Mehr als fünf Vetlusttore ,- ' " Aich acht , hat bis jetzt nut die Reichsbahn bem Tabellen¬
führer beigebracht . Sieben Einschüsse , fünf bes Mittelstürmers
Schetkel unb je einer bet Halbstürmer Deutscher unb Buffe sinb
bemnadj eine hochachtbare Zahl , unb bies um so mehr , als in
der gegnerischen Verteidigung auch diesmal wieder Kindler sehr
zu deren Vorteil mitwirkte . Auch die rote Hintermannschaft war
auf bem Posten , weniger ber Torhüter , unb so kam benn bet
gelbe Sturm nach nicht ganz geglücktem Statt schließlich boch noch
grünblich zum Zuge . Von 0 :1 auf 2 :1 zurückgeworfen , war bei
Seitenwechsel bereits 3 :7 erreicht ; über 4 :9 , 6 :12 stieg bann ber
Unterschieb bis 7 :14 immer um ein Tor . Stahl ( 4) , Klotz (4 ) ,
Klee (3 ) , Fink (2 ) unb Abi et waren bie Schützen . Zwei 13 =Steter ,
bie Karl Müllet gegen bie Luftwaffe verhängte würben als zu
harte Entscheibungen empfunben .

Mans . , groß , teer ,
mit L . u . Herb ,
zu oerm . Ädel -
heibstraße 63 . 1

I MielgeWe ]
2 -Zim . -Wohnung
o Ehepaar bald -
mögt ges Miete
bis 40 Mk An¬
geb K 347 TV

2 Zim . u . Küche
von Eisenbahner
zum 1. 12 . ober
1. 1. 42 gesucht
Angebote unter
K 359 an T .-V

3— 4 -Z .-Wohnung
z. 1. 3an . 1942
lesucht Nur gute
iage . Vorotte

mit einbegriffen
Ang M 371 TB .

Hausangestellte ,
22j .. i . all . Port .

fiausarbeit. gut
ero ., auch sehr

finbetliebenb , s.
sof . Stelle . Ang
u . M 366 T .-V .

Mädel sucht Stell ,
in nur gepflegt .
Privathaush , in
Wiesbab . u . gibt
i . St . in Berlin
dafür in Tausch .
Ang . S 369 TD

^ Mimisch ? PersiAsi |
Schreibmaschinen -
Atbeit gef . Ang .
K 356 an TV .

Kraftfahrer , lang¬
jähr . Erf ., Besitz
bet 1., 2 . u . 3 .
Kl ., will sich ver -
änbern u . s. neu .
Wirkungskr b . b .
Veh . ob . Privat .
Stift str .21,Urban

Mann s. Besch , z.
Tepp .-u .Park .-R
Ang . G 344 TV .

Hansm .-Ehepaar ,
zuv ., tücht . , sucht
sich zu oeränbern .
Ang 8 371 TV

r Sermiefangen

Wohnschlafzimmer
mit 2 Setten n .
etw . Küchenben .
f . berufst Ehep .
fr .. Kurv Klein ,
Abolfsberg 4 .

Rett . Servierfrl .
f. Gaststätte mit
leicht . Hausarb .
fof . ob . spät . ges .
Ang . W 369 TV

Stütze f . Haush . ,
evtl . m . Kochk .,
9 - Vorz . b Welk ,
Taunusstr . 1, 1,
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ROMAN VON FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )9 . Fortsetzung

früher !"
( ftorftefcunp folgt )

THEATER , KURHAUS

Schränke , Wasch !
Polstermöb,Ma -IICHTSPIELE Schrank , schw . ,1,80

Webergaffe 4 .

Kleine PreiseVollprogramm

BrrWe |

GASTSTÄTTEN

Wer strickt Hand -

Wä GtahambreiJünglingsgr . , z.
oerl . Sei . 25415 .

Eintrittskarten besorgen .

KLAGE AN

Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

Morgen
gleich G
besorgen ! •

Schreiben Sie *
ouf Ihren Ein-
holezefte ! , Es- 2
bit - Trocken - J
Brennstoff ' fürs •

Küchenabfälle , Fuftmehl , von Schw .-

Mästerei gesucht . Braun , Wiesbad . ,
Lanaenbeckplatz Rui 20225

Diätbrot f. Magen - u . Darmkranke

Bäckerei Ed . Schmitt

Eltviller Straße 6 , Fernspr . 28748

Seite k - Nr . 285

| TiermrN I

Eine Kuh , hoch¬
tragend , zu ver¬
kauf . Medenbach ,
Neugasse 69 .

1924 bis 1939 . Linoleumteppich ,
Briesmarken -Hetz I 2X3 ob . 2,50 X

Walhalla -Theater . Der große To -

bisfiim „ Ich klage an “ . Ein Film
nach den Motiven des Romans

„ Sendung und Gewissen “ von
Helmuth ünger . Spielleitung :
Wolfgang Liebeneiner . Mit Paul
Hartmann . Heidemarie Katheyer
Math . Riemann . Chr . Kayssler ,
Carl Thiele . Heute , Dienstag ,
Erstaufführung . Neue Anfangs¬
zeiten wegen der außerordent¬
lichen Länge : 13 .30 , 16 .20 , 19 .00 .

Wer übern , lauf ,
das Stopfen von
Strümpfen als
Heimatbeit ? Adt
im Tagbl . -V . Ttdie ungarische -

Kapelle Josk6r Babari .

* wärmt Speis " und Trank . Käufl . *
d inein $chl . Ge $chäft .Packg . 60Pfg . #
• Zum Feldpostversand zugelassen . G

9 Bezugsquellen -Nachweis durch : ®

• HERST. ERICHSCHÜMM f - £
*>

• STUTTGART -W 82
t — — • • • • • •

__ itellung . VOrvpre .au , .
11 - 13 ühr u . ab 16 Uhr : Scala - W » bX12 tor

Kasse . Telefon 25950 .
f » Ä

“ “
KiedricherStr .12 ,
Mtb . 1 . St . M .

gleichgültig , Gr . , -
50 bis 52 , gut ]

tr ° 5 --

Belohn . abzug .
da Andenken ,
Sonnend .Str . 68 ,
2 . St . Tel . 21465

Pelzmantel , gut ,
erh . . Er . 46 , f .
fchl . Fig . , sow .
bl . Strickkleid od .
Strickweste Er .46
zu kauf , gesucht
Ang . L 345 TB .

Hund , kl . , schwarz ,
entlaufen , a . den
Namen „ Maxel

"

hörend , Abzug ,
g . Bel . b . Scholz -
Renninger , D .-
u . H .Ftisiersal . ,
Blücherstrntze 11 .

| JMiedenes 1

Ganz Wiesbaden ist begeistert !
über das

• herrliche Programme
täglich 19.15 Uhr

Morgen Mittwoch , 15 . 30 Uhr

• Familien -Vorstellunge

D .-8nmmimantel ,
D .-Trenchcoat ,
gef . , bd . Er . 40 ,
u . einige Kaffee¬
decken , alles gut
erh „ zu verkauf .
Rosselstr . 7 , 1.

Residenz -Theater : Heute . Diens¬

tag : Geschlossen . - ^ ttwoch ,

12 . Nov . . 19 bis gegen 21 .30 . 8t -

R I „ Ein toller Fall . musi¬

kalischer Schwank von Impe¬

koven und Mathern . Musik .

Peter Igelhoff .

Möbel aller Art ,
kompl Einricht .
gegen Kasse zu
kaufen gesucht
Hasel Mlche ' dach

(Nass ) Tel . 176 .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 Tag - f
lieh , außer montags , 16 und _ ttD
20 Uhr , große Konzerte durch

Attrnktions ™ m
bart i D 370 an T .-B

GESCHÄFTSANZEIGEN

.Schmuckkästchen
“

. Langgasse 9 ,
zeigt stets das Neueste in mo¬
dernem Schmuck . Die reichhalt .
Auswahl in Halsketten . Arm¬
bändern , Ringen u . Ohrringen ,
Vorstecknadeln und Broschen , -

für den Herrn Krawattennadeln
und Manschettenknöpfe - wird
auch Ihnen die Möglichkeit ge¬
ben . das Richtige zu finden . -

Besuchen Sie uns aber möglichst
in den Vormittagsstunden , denn
hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und
noch sorgfältiger bedient wer¬
den . Also : „ Schmuckkästchen ,
Inh . A . Möller . Langgasse 9 , ge¬
genüber Schützenhofstraße , Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art . _________ ______ __

An die kurzen Minuten in der Gondel dachte Irma . Sie

sah aus die unwirklich breiten Schultern des Mannes , aut

die hohen Schaftstiefel , die dieser trug . Das Gencht des

Fremden zeigte die tiefen Furchen ^ ines barten Lebens¬

kampfes . aber die hellblauen Augen blickten warm und

^ etzt räusperte er sich etwas , dann fing er in leichter

Verlegenheit an zu sprechen :. „ Ich bitte um Verzeihung ,

gnädige Frau , wenn ich mich letzt in etwas nniche , das mim

gar nichts angeht . Aber sehen Sie , ich batte eure tunge

Frau , und ich hatte diese Frau über alles Il
<eA- ® ’eim “jten

froh , so sonnig , so lebenshungrig . und sie batte me einen

Seemann , der Jahr um Jahr unterroegs tit betiaten üy
Ich bin Heizer bei der Hamburg - Sud . seit Jahrzehnten fahre

ich über die großen Wasser . Schwer war es brausien sur

mich als ich zu Hause mein mnges Weib allein mußte .

Und einmal kam . was ich ahnte und fürchtete . Em gewissen¬

loser Schurke hat sie überredet , sie ist mit ibm gerieften ,

hinüber nach Südamerika . Nichts habe ich unversucht ge¬

lassen , sie zu sinden , sie ist wohl zu Grunde gegangen , als

er sie iatt batte ! Alle Muhe war vergebens . Zu einem ein¬

samen verbitterten Mann bat mich Sor tuna semaÄL mein

arnRpr fiafc aber gilt den modernen Sklavenhändlern , zu

denen
*

auch Ihr Mann gehört , und di -- glauben , mit ihrem

© elfte immer und überall hegen zu können !

' Irma batte nur halb hingebörl . mit dem veimgenden

Gedanken iortzulausen , empört über die Art des Mannes ,

und dock
'

gebannt von der Echtheit des Empfindens , das

nita feinen SBotfcn fptcidj . Dann cibet , ols btefci bC1T

Namen Fortuna nannte , iah sie ibm zusammenzuckend m

s. : „ iinb warum erzählen Sie das alles Mir .

fragte . he stockend , fast gegen ihren Willen , „ ich brn für Sie

Die
°

Falte
^

au ^ der Stirne des Mannes vertiefte sich .

Weil ich nur noch dafür lebe , armen , verfolgter Mrt -
L (fen soweit ick das mit meinen schwachen

Mitten ermöglichen kann und weil ich weitz , datz Sie em -

Der große
Tobis - Film MHMM

ihrer Hochzeit , ihren Flügel tn Herberts beim nicht mi

zunehmen Das Instrument stand in Irmas eigenem 3 ,

wer das Herbert nie betreten hatte . Irma mutzte , daß ihr

Säte ? au6 bei Herbert seine eigene Abneigung gegen das

Klaviersviel voraussetzte , sie mutzte auch , weshalb er io

ängstlich war und alles vermeiden wollte , was v ^ oeri

hätten irrttieren können , und sie Iiatte sich deshalb schmei .

genb gefügt .

Unruhig grübelte Irma vor bin . Noch vor ern paar

Monaten batte sie die Annäherung des Seizers sein lonoer

bares Angebot , als eine Beleidigung empfunden , veu .

batte fte das Schicksal in die breiten Reihen der mittellosen

Menschen gestAt die um ihren Lebensunterhalt ringen

muhten . Sie fühlte stch ^
nicht als die Gattm des Reeoers

Herschmann . sie fühlte sich als armes Weib , das keinerlei

Besitz sein eigen nannte .

Ein wilder Groll gegen , ihren satten kam in ihr ft ° A
Wie verächtlich er von Einrichtungen sprach , . die Irma wom

iremd waren , die aber doch wundervoll sein wußten . .St

fannte als Hamburger Kind den barten Dienst der öeizei ,

die stets fern von Sonne und Licht , llets nahe der sengende

Glut des Feuers arbeiteten . Wie herrlich mutzte es für diel

Männer sein , einmal den " sonnenlosen ? tefen der schWtm

menden Kolosse entfliehen , ausruftenb , ohne bas Stampien

und Dröhnen um sich , bie Farbemounber bei vergletscherten

Sochberge schauen , ben reinen Tannenduft einer Usuen

fremden Welt atmen zu dürren . Wie mochte dem Scknüs -

beiuer dieser Tag heute , den er auf dem Predigtstuhl ver¬

bringen durfte , für immer in der Erinnerung bleiben ! Ein

warmer Glanz kam in bie Augen Irmas unb zum ersten

Male in ihrem Leben überkam fte das leise Slbnen . welche

Armut im Reichtum, welcher Reichtum aber auchi m der

Armut liegen kann , wenn nur bas Schicksal den Menschen

dazu Hilst , bas Leben so zu sehen , rote es wirklich ist .

Irma erhob sich unb ging hinaus . Im Vestibül hört ,

, ste hinter einer Spiegelscheibe zwei Frauen miteinander

G
Er hat mich gebeten , morgen abzureisen

“
, höhnte eine

Stimme . „ Wahrscheinlich hat er Angst , die Rachteule konnte

etwas merken Nun , ich werde ihm den Gefallen tun , er

will nichts umsonst — unb jetzt hat er noch mehr Geld als

gehen Fundbüro
Armband , goto .,

verlor Taunus -
str . , Wilhelmstr . ,
Neues Museum .
Markt . Eeg . gute

Tisch , oval , pol . ,
zu verk . Stein «

gafft » 20 , Part .

Rähmasch . ,Singer
sow . mb . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Angeb . u .
A 623 an TB .

D .-Wintermautel
oder Pelzmantel
Er . 42 -44 oder
Hänger , a . g . e . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . G 367 TB .

Lodenmantel,Frd .

Eis -Konditorei Caf6 Buschmann . I Lodenmantel , fast
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze , neu , bräunlich ,
Jahr hindurch , bekannte vor -

zügl . Qualität . Eis -Spezialitäten

Heute Dienstag
15 .00 , 17 20 19 .40 letztmalig

Zigeuner¬
baron

mit Adolf Wohlbrüek -
Hansi Knoteck - Fritz I
Kämpers - Rudolf Platte |
Bitte besorgen Sie sich
rechtzeitigEintrittskarten

Mittwoch u . Donnerstag I
der Ufafilm

„ 12 Minuten nach 12 “

ein lustiger Kriminalfilm I!

Film - Palast I
50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 1

3,50 , gebraucht ,
aber aut erhalt . .
, u kauf , gesucht
Ang . erbeten u .
E 352 an T .-Dl

Teppich . Stragula
o . Haar , g . erh .,
2x3 m u . elektr
Plattensp . gef .
Adr . T .-BI To

Deutsches Theater Wiesbaden :

Dienstag , 11 . Nov , SL -K . / M

Pr . B von 1 .25 RM an , 18 bis

nach 20 : „ Clavigo ■ Schau ^
'
tt

in 5 Akteni von Goethe . - Mitt -

woeb . 12 . Nov . , St . - K . y » • 11
io 2015 ' .Sappho

“
, Schauspiel

U5 Akten von Fr . Grillparzer .

Kurhaus . Mittwoch . ^ . Nov . iML

ii Qn nhr * Fruh -Konzert in uer

Brunnen Kolonnade . L »

Karl Bastian . Kurkarten guUigJ

16 Uhr : Konzert . Leit - Kapell

meister Ernst Schatok . 19 Uhr . ]

4 . volkstümliches Konzert des

städt Kurorchester für die N8 -

Gemeinschaft ..Kraft durch

Freude “ : „ Italienische Opern

musik “ . Leitung : Musikdirektor
Aromat Vogt . Solistin : Erika

KeHer . Sopran . Eintrittspreis
für jedes Konzert : 0 .75 KM -.

Dauer - u . Kurkarten gültig .

etwas Milch gibt ,
zu kauf , gesucht .
A .Gehrig .Rauen -

thal im Rhein¬
gau , Telefon
Eltville 362 .

Apollo . Moritzstraße 6. Käthe
v . Nagy . Brigitte Horney , Albin I
Skoda in „ Liebe - Tod u . Teufel “ . |
Ein märchenhafter Abenteurer - 1
film . Ein Traum in Bildern .
Ein Märchen v . irdischem Glück . |
Magie tropischer Nächte , Gei¬
sterspuk des Teufels . Süße Zärt - 1
lichkeit der Herzen . . Wilde Ro - |
mantik . Zauber der Südsee . |
Nicht für Jugendliche . Dazu die |
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 , 17 . 19 .20 Uhr . Ende etwa
21 .30 , So . ab 12 .45 Uhr . __

Capitol . Am Kurhaus . W . Birgel
reitet für Deutschland .

Gertr . Eysoldt , Gerhild Weber ,
Willi Rose . Herbert A .E . Böhme .
Hans Zesch -Ballot , Paul Dahlke ,
Rud . Schön dl er , Walter Werner .
Ein Denkmal deutschen Reiter
tums — ein großer Ufa -Film ,
erschütternd in seiner mensch¬
lichen Tragik , aber mitreißend
in seinem aufbrausenden Lebens¬
willen . Jugendliche zu gelassen !
Dazu die neueste Wochenschau .
Beginn : 14 .45 . 17 .00 . 19 .20 Uhr .
Ende etwa 21 .30 Uhr . Sonntag
ab 12 .45 Uhr .

Union -Theater . Rheinstraße 47 : 1

„ Ein Leben lang “ .____________
Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :

„ Jud Süß “ . — Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .___________

Luna -Theater . Schwalbach .Str .57 :
„ Drei Väter um Anna “ . Mit
Hans Stüwe — Ilse Werner .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Blebrich .
Ruf 61172 : Spielplan Samstag
bis Dienstag : Der neue große
Gigli -Film „ Mutter “ mit Benia -
mino Gigli . Carola Höhn und

I Friedrich Benfer . Giglis herr
liehe Stimme . Große Schau -

.Jm Schatten des Berges “ .

VERGNÜGUNGSSTÄTTEN

Ein Film nach Motiven des
Romans „ Sendung und Ge¬
wissen “ von Helmuth Unger .
Spielleitung :

Wolfgang Liebeneiner

Paul Hartmann - Heidemarie
Katheyer - Math . Riemann -
Chr . Kayssler - Chart . Thiele

Heute Dienstag
Erstaufführung 1.30 . 4.20 7.00

Neue Anfangszeiten wegen
der außerordentlichen Länge

des Films .

WALHALLA

mal eine Hilfe brauchen werben , gnädige Frau — ! ent -

Sean3rma stand
^

ratlös . Sie hatte schon den Mund zu einer

hochmütigen Entgegnung geöffnet , da tauchte zwischen den

Tannen die vornehme Gestalt Herberts auf . Ein drohenbei

Zug glitt über fein Gesicht , als er den kleinen Mann , den

er sofort wieder erkannte , bei Irma stehen saft .

„ Irma !"

„ Ich komme sofort !“
. . ..

„ So ruft man einen Hund , aber keine Frau ! tourrle

der Seemann wie eine gereizte Dogge . » bE ba ^ er ist

mein Name und tn der Hafenkneipe „ Zum ^ ttungsgurtel

in Hamburg bin ich stets zu erreichen . rief er halblaut

hinter der enteilenden Sima her .

Herbert sprach kein Wort . Sein ^ males Eestcht tiug

einen abstohenden Ausdruck als er im Sversesaal des Hotels

mit Sima den Platz entnahm , den sie auch schon am Mittag

1” "
6Suno

*
beadrtrte die Stimmung ihres Satten nicht Sn

Gedanken wai sie bet dem Schiffsbeizet , bei : iftr auf J

sonderbare Art Seine Hilfe angeboten hatte . „ 31t bte JRette

von Hamburg nach Relchenball fehl . ?eueLf ; J' e Ä .
vermittelt Herbert und sah auf . Seme Blicke hingen mit

einem Ausdruck , den sich Stma nicht erklären konnte , an

dem Gesicht Miras , die sich genau so auffallend benahm wie

am 3
® iea § ahit kostet ein ganz schönes Stück Geld “

, ent¬

gegnete Herbert . „ Aber weshalb fragst du mich danach .

Kann fick ein Heizer , der auf einem Schiffe Dienst

machi die Fahrt hier herunter nach dem Süden leisten ?

Herbert lachte höhnisch auf . „ Da ist wohl dem Be¬

gleiter . mit dem du dich eben so angelegt unterhalten hast ,

ein Schiffsbeizer
“

, entgegnete er gereizt . . -.Natürlich kann

er sich bie Fahrt leisten , wozu hatten wir denn Kraft durch

Freude . Adolf - Hitler - Svenden , unb weiß Gott was noch

für schöne Einrichtungen !“
.

Sima batte sich in . ihrem geben nie um Politik unb

auch nie um die Geschäfte i6res SBatets gefummelt . Sbi

Wirken gehörte dem großen Haushalt ihres Vaters und ihre

freien Stunden schenkte sie der Musik . äie tiaite eme herr¬

liche . gut geschulte Altstimme , beherrschte auch den Flugei

ganz ausgezeichnet , hatte aber Herbert gegenüber nie über

dieseJ t̂
"

Va ^E der
^

volltommen unmusikalisch war und das

Sviel seiner Tochter „ Klavierübungen
“ nannte , bat fte vor

Markenang . erb
u . A 603 T .-V

Schaukelpferd , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 369 an T .-BI .

•
. .. Federzeug

zu kauf , gesucht
Hasel,Michelbach
(Nass ) Tel . 176

Schreibmaschine ,
gebt . , z . kauf . ges .
Preisangeb . mit

Ihr Rundfnnkberater spricht :
Vielleicht ist das Bargeld , das I
Sie für Ihren unbenützten alten I
Empfänger vom Rundfunk - 1
beratet bekommen . Ihnen gar I
nicht so wichtig . Aber denken I
Sie bitte daran , daß Sie einem
anderen Volksgenossen , der auch !

gerne am Rundfunk das Zeit - 1
geschehen miterleben will , zu |
einem Apparat verhelfen . Brin - 1

gen Sie deshalb Ihr Alt - Gerät ! I
Ihr Rundfunkberater Radio - 1
Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauss¬
mann u . Eggellng , Kirchgasse 29
Ruf 25788 .__ _ ___

Detmolder Haustee eingetroffen . I

Keller ’
s Reformhaus , Mauritius -

I straße 9 .____________ _ I

Seit 1864 J . n . G . Adrian , Spedi¬
tion , Möbeltransport , Lagerung . |
Fernsprech -Sammel -Nr . 59226 . I

Das gute Bockenheimer Brot !

Nährkräftig , schmackhaft , be -

I kömmlich . Verkaufsstellen in I
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

I Papierabfälle , besond . alte Akten .
I kauft Martin Gauer . Helenen -
I straße 18 . Ruf 26832 .

Alte Schallplatten kauft Radio -

Leffler , Kirchgasse 22 . Auf
I Wunsch erfolgt Abholung ^---

Piano -Schmitz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere ,

I Reparaturen und Stimmungen .
I Rheinstraße 52 , Telefon 23711 .

Eh - o . Wohn,im .,
gut erh . , nur v .
Privat z. k. ges
Ang . S 353 TV

Büfett , Kleider ,
schränke , Vertiko ,
Wascht ., Bücher¬
schränke , Schreib¬
tische , g . Nachl . ,
sow . Einzelmöbel
aller Art zu
kauf . ges . Heesen

i Bleichstratze 36 .

paiast - „ Alkazar
“ . Wegen

des großen Erfolges . 2 . Woche

Regie - Aug Genia . Das mit dem

Mussolini -Pokal “ ausgezeich I

pete Filmwerk vom ruhmreichen

Heldenkampf des Alk ^
ar ™

Toledo im spanischen Freiheits

kamnf gegen den Bolscnewis I

mus Staatspolitisch ^
d künst¬

lerisch besonders wertvolh i ur

Jugendliche zugelassen . Achtung

neue Anfangszeiten : 15 .00 . 17 .0V,

19 .30 Uhr . ___

Ufa -Palast . Zwei große Märchen - !

Vorstellungen Mittwoch und

Donnerstag , 13 Uhr : „ Tischlein

deck dich . Esel streck dich

Knüppel aus dem Sack ! Paul

Henckels spielt den Schneider¬

meister Zwirn . Vorher ein Inst .

Kasper Film . Kinder ab 0 .30 ,
Erwachsene ab 0 .50 Rm . —

■ — TT 7 viroiiOTSi » 72 spieler -Leistungen . Packende
Thalia - Theater . K g J Wandlung ! Jugendliche haben

3 Woche ! Der große Erfolg !
keinen Zutritt . Beginn : Wo .

Spitzenfilm der Terra u
gn z n , 7 .M Uhr

Kellnerin Anna — das oenicn ■-- b---------------- —----- -

R„ i ainer Mutter ! Mit Franziska Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :

Kinz Otto Wernicke . Elfriede Hans Albers in „ Gold “ .

Datzig . Winnie Markus , Herrn ^. ^ onen - Lichtspieie Sehlerstein
Brix , H . Olden , Paul Dahl ke . jm gehalten des Berges “ .
Th . Dannegger u . a . m . — Die | -- — — — -- .
neueste deutsche Wochenscham VERGNUGUNGSSTÄTTEN F - Hrkuh zu verk .

. Das deutsche Schwert schlagt bei E . 2ung ,
unerbittlich zull ' Wo . ! 5 . 17 .10 , Scaia . Groß -Varietö . Täglich 19 .15 Dotzheim ^

Sft . 14

19 .30 . Sd : 13 Uhr . Jugendliche I nhr . RtrahiHndes Varietö . Sieben I Telefon 26721 .
sind zugelassen . — Ab morgen w Hong Schn (chinesische oiefle welche noch
in Erstaufführung : ...

Wir bitten
^ ck - und Spring - Attraktion ) , I °

zum Tanz “ . Ein Wien -Ium 1 I
Tanzen (je Mannequins (Luxus -

Verleih der Terra mit Hans
Seidenwäscheschau ) , Lordt (das

Moser . Paul Hörbiger , Eine -
Mysterium d . XX . Jahrhunderts ) ,

Mayerhofer . Hans Holt . Theodor
lanRe Emil (lustiger Mi -

Dannegger u . a . niatur -Zirkus ) . Ballett Sonja

gm
™

eerbaron “
r mT̂ Adol t Wohl - sport -Gruppe ) . Curt frisch (der | und ab 17 Uhr .

hrfick Hansi Knotek . Fritz Klassekomiker ) . Samstag , Sonn -

Fnmners Rudolf Platte , Gina tag und Mittwoch . 15 .30 Uhr :

Falkenberg . Spielanfang
U Uhr Familienvorstellung . Vorverkauf

mit dem Hauptfilm . 16 .50 Uhrl

beginnt die Wochenschau , 17 .201

beginnt wieder der Hauptfilm ,
und 19 .10 die neueste Wochen¬

schau . 19 .40 Uhr zum letzten

Male „ Der Zigeunerbaron . —

Mittwoch und Donnerstag spie¬
len wir den höchst erheiternden ,
abenteuerlichen und verblauen¬
den Kriminalfilm „ 12 diamrten
nach 12 “ mit Carl Raddatz ,
Rene Deltgen . Geraldine Katt ,
Ursula Herkin , Rudolf Platte .
Rechtzeitig kommen , rechtzeitig

D .-Üierg .-Mantel
(Gr . 46 ) , Dam .« I
Schuhe ( Er . 41 ) , I
H .-Echuhe ( Er .
41 -42 ) , Anzug , I
sch! Fig . (Er .
1,78 m ) , u .Sport -
anzug , H .-Unter - 1
wäsche ( Er . 32 ) ,
o . g . e„ zu k. ges .
Ang . B 370 TV .

D .-B »rgsch .,g .erh . ,
Er . 38 . gesucht
Ang M 359 TV 1

Wintersch . , warm , I
neun )., Gr . 43 ,
zu verk . Rauen - 1

thaler Strafte 9,1
Mtb . Dach r .

Volksempfänger I

zu verk . Ang . u .
D 371 an T .-V

Ölbilder , neuzeitl .
sch.Landsch .,42/31
ar . , St . 20 - z vk .
Sprenger , Vorck -

str . 17 , 4 , 11 - 15
und ab 17 Uhr .

Wandschirm,Maft ^
leer . Silberkast . ,
2 alte Gewehre ,
el . Lüfter , Sekt -

@ er , Kohlen -
er z. ok . Anz .

auch Sonntags .
Schierst . Str . 7a ,
2 . St . ( Eckh .) bei
Thielmann .

r Bettstellen mit

Pat .-R . , Waschk .
m . Sp . u .Marm . ,
2 Nachtschr -, 2t .
Kleiderschrank ,
alles g . erh ., zu
vk. W .-Bieb ' ch
Feldftrafte 23 .

amtliche Bekanntmachungen

Bürgersteuer . Ich erkläre mich allgemein damit em -

verstanden daft die Arbeitgeber , die ihren zur Wehr -

macht usw . einberusenen Arbeitnehmern freiwillige Zu -

Wendungen gewähren , von der Einbehaltung der
' Bürgersteuer ohne

"Rücksicht auf die Hohe der frei »

willigen Zuwendung absehen , wenn und solange die

Arbeitnehmer durch Vorlage ihrer Ausweiskarte Nach¬

weisen datz sie Familienunterhalt beziehen . Wiesbaden ,
den 4. Nov 1941 . Der Oberbürgermeister - Steueramt .

Unterrichtsbeginn in den Berufs - und Berufssachschulen .

Der Unterricht in den Beruss - und Berufsfachlchulen

beginnt nicht um 8 .45 Uhr , sondern wie bisher zu den

für die einzelnen Schulen festgesetzten Zeiten . Wies¬

baden , den 10 . November 1941 . Der Oberbürgermeister
Schulamt ._____________ __ _

2 Holzbett . , einz .,
ohne Matratzen ,
Feldbett , Nacht¬
tisch zu verk . An -
zuseh . 2— 3 Uhr
Taunusstr . 6 , P .

Eichentisch , auf -
klappb ., f . Büro
od . Tischtennis ,
m . schwarz . Lei¬
nendecke , s. 100 -
z.vk . Bodenstedt -
str . 12 , 1, von
12— 3 , 6- 7 Uhr .

Kleiderschrank ,
gr . , 2t , zu verk

1 Ang . F 371 TV .

Skier , 1,80 -2 m , @a5 ^ ,i3Ofetl , kl . ,
u . mod . Puppen -

Blldezim . zu I
wagen zu kaufen fau = Preis -
gesucht . Kilmn , gng e 371 TV .

B ?° toenst
" SttS '

7 ® “ ^ “ <,6anbc,8c =
-------- ;-------- tt I braucht ob . neu , I

_______________ Harmonium mit
gU Iouf gefu ^ t .

Kinderkin » mit mehreren Regist . P Caspers ,
Filmen zu ver - 5** kauf , gemcht Bad Schmalbach
kaufen . Wagner , I Ang . m . Prem I Gartenfeldstr . 9 .
Wiesenstrafte 8 . u . L 368 T .-Vl . Telefon 376 . |

Trir -Baukaften , Klaviere , gebt , ffia ^ bütte , Holz |
Uhrwerk -Motor , tm Preise bis I ojel Zink ) gut
Uhrw .-Eisenb . u . 1 500 RM . bei etb . , z. kauf ges
Backsteinbankast . Barzahlung zu Ang L 288 TV

zu verk . Rüdes - 1 kaufen gesucht I , -■■■ ■

I Heimer Str 12 , O Kannenberg . I omtm « • NWIUMI |
Part -, T . 25194 . Schwalb Str 73

Kinder -Handschuh
I Meteor - Spiel , gr . Telefon I (blau ) Donnerst ,

von Richter , el . Klaviere b 550M nachm . Langgasse
Meff .-Zuglampe in bar zu kaufen oertoten Äbzu -
zu vk . Dambach - gesucht . Klavier - - -

tal 1, 2 . Stock . Bauer , Mainz ,
—

aZrfZZLj, .
—

| Weihergarten 9 .
I Lllllszeilllhe | Telefon 42669 .

Briefmarken aHor,bi " n -

(Sammlungen i . I ™ 3

barzahl .) zu kauf . Ang . K 371 TV ,
ges . Besonders : Geige , gut erh . zu
Deutsches Reich , I kaufen ges . Pr -

I ungebraucht , von Ang . L 367 TV

br „ m . Fachern, . ,w Bis ö2 , gut
hell lack ., antik erhalt ., zu kauf . !
behänd .. Schreib - 1 gesucht . Ang . erb .
tisch , 2,00 m 6t . , u p 352 T .-Bl .

1 Heizplatte 0,50 kaufen gesucht .

X1 .00 , W verk . Ang . K 370,M ,
N nachm . Sissoll Ski , gut erhalten ,-- - '

zu kauf , gesucht .
Telefon 60703 .
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Wiesbadener Nachrichten

Allezeit — einsatzbereit !

Besuch bei unserem SHD .

Wie in jeder deutschen Stadt , so ist auch in Wiesbaden
der Sicherheits - und Hilfsdienst als eine zusätzliche Hilfsorgani¬
sation vollwertig auf dem Posten . Männer , die meist schon im Welt -

krieg Frontsoldaten waren , stehen im SHD . dem Vaterland zur
Verfügung .

Wir haben Gelegenheit genommen , einen Bereitschafts¬
führer des hiesigen SHD . auszusuchen , um uns einmal
über all jene Arbeiten zu unterhalten , die dem SHD .
übertragen und vielfach der Bevölkerung unbekannt sind . Der
SHD .-Mann hat eine Mehrzahl von Fähigkeiten in seinem an¬

strengenden Dienste unter Beweis zu stellen . Soweit er noch nicht
eingeschult oder soweit er zu den Neueinberufenen zählt , hat er
allerlei zu lernen : Der Instandsetzungsdienst stellt eine Pionier -

tnippe dar . der Bereitschastsführer ist für die fachliche Ausbildung ,
die Vollzähligkeit der Ausrüstung und für die ständige Einsatz -

bereitschast seiner Männer verantwortlich . Im Ernstfälle kommt
ja dem SHD . die Aufgabe zu , Menschenleben zu bergen , zu retten
und Sachwerte vor Verlust oder Schaden zu bewahren .

Der SHD .-Mann ist sozusagen der „ Mann für alle s "
, er

mutz vieles können In der Kachsparte des Instandsetzungsdienstes
mutz er vor allem firm sein in der behelfsmätzigen Bearbeitung
von Holz , Stein , Eisen und Stahl . Erdarbeiten hat er oftmals zu
bewältigen . Ferner hat er sich zu verstehen aus den Bau von Be¬

helfsbrücken und Behelfsstegen , um Schadengelände im Notfälle
gangbar zu machen . Der SHD .- Mann kann mit dem Brenn¬

schneider umgehen , damit er z. B verbeulte Eisentore oder sonstige
metallische Hindcrnisie aufschneiden kann , er ist vertraut mit der

Bedienung von Pretzluftgeräten . er kennt die Handhabung von

Motorsägen , er weih mit der Feldramme umzugehen . Dies alles

braucht er zur Beherrschung des Materials in Holz , Stein oder
Metall .

Ebenso sehr vertraut ist ihm die Bedienung von Nachteinsatz¬
geräten , zum Beispiel von Strom -Ergeuaer - Maschinen für Schein -

werserbeleuchtung . Der SHD -Mann hat die in Theorie und

Praxis gefestigten Kenntnisse zur Abstützung von Grebelwanden ,
zum Anfertigen von Faschinen ( Schutzwänden gegen Sprengwir -

kung ) , zur Herstellung von Flechtwerk gegen Wasierschaden usw .
Er mutz sich ferner verstehen auf die Bedienung aller Arten von

Hebezügen . Ihm obliegt gegebenenfalls die Freilegung und Be¬

seitigung von Blindgängern und feindlicher Abwurfmittel , eg -

licher Art . Genauestens ist der SHD .-Mann durchgebildet im
S p r e n g d i e n st , um bei einsturzgefährdeten
Gebäuden oder bei Brandkatastrophen die

nötigen Sicherungen zu treffen . Kurz und gut , eine ganze

■

■

Appell der SHD .-Männer
Photo : Tagblatt

Menge von zivilen Berufen wären in den Fähigkeiten unten
zuhringen , dir jeder einzelne SHD .-Mann in dieser oder jener ihm
befohlenen Funktion zum Wohle der Sicherheit der Gemeinschaft
zu beweisen hat .

Man habe Respekt vor jenen Männern , die in der grauen be¬
kannten SHD .-Uniform — vielfach im bescheidenen Hintergründe —

ihre harte und ernste Pflicht erfüllen und ihre Einsatzvollkommen¬
heit durch stete Übung erhärten Datz der SHD . ganze Kerle
hraucht , bezeugt nicht zuletzt der Umstand , datz so mancher unserer
SHD .-Männer im Heimatbereich das Ehrenkreuz oder das Eiserne
Kreuz in diesem Kriege dank tapferem Einsatz erhalten hat . Auch
hier in der Heimat beweist der SHD .- Mann in der Schadens¬
abwehr Tapferkeit und Bewährung vor dem Feinde .

Sorgsam pflegt der SHD . die soldatische Tradition . Jeder
SHD .-Mann ist in Gesinnung und Tat ein Vertreter der sol¬
datischen Gemeinschaft Exerzieren und Sport werden regelmätzig
gepflogen . Die meisten Kameraden bringen als alte Soldaten des
Weltkrieges ohnedies die selbstverständliche soldatische Haltung
und Gesinnung mit . In der seelischen Betreuung wird dem SHD .-
Mann die gleiche Sorgfalt zuteil wie jedem anderen Soldaten der
Wehrmacht . Die geistige Betreuung besteht in Bücher - und Zeit¬
schriftenausgabe , im Eemeinschastsbesuch freier Film - und Kultur¬
veranstaltungen usw .

Möge diese Abhandlung dazu gedient haben , der Bevölkerung
einmal einen ausführlichen Einblick in die Arbeit und in das

oftmals bezeugte Heldentum der in fliegergrauer Uniform wirken¬
den SHD .-Männer zu geben . IP -

Beste Variete - Kunst

Beim Bunten Abend der RS .-Eemeinschaft »Kraft durch Freude
"

Rekordleistungen deutscher Artistik konnte man am

Montag im grotzen Kurhaussaal bewundern . Die NS .-Eemeinschaft

. KraftdurchFreude
" führte unter dem Motto „T r t u mph

der Leistung und des Humors
" eine abwechslungsreiche

Veranstaltung durch , die beste Varietö -Kunst brachte und » en Zu¬

schauern schöne Stunden der Unterhaltung bot . An erster Stelle

wollen wir den Krastsportakt von Charlotte R t d e r t mit ihrer

Partnerin Marlis nennen , die auf der Bühne fünf erwachsene
Männer aus dem Publikum im Expanterziehen beschämte . Sie »st

allerdings Inhaberin von Rekorden und errang sich auch mrt ihren

Leistungen internationale Auszeichnungen , auf die sie als char¬
mantes Mädel , das die schwierigsten Krastbewerse mit fast
spielerischer Leichtigkeit vorsührt , besonders stolz sein kann . Erne

einmalige Leistung am deutschen Variete zeigten auch die zwei

Pankonas in ihrem Zahnkraftakt am T r a p e z : einen

Hängespagat . Was die beiden jungen Menschen weiter vor¬

führten , ist über jedes Lob erhaben . Vorzüglich sind auch die

2 Brasellos , die gewandt und sicher aus dem Schlapp¬
drahtseil arbeiten und mit neuen Tricks aufzuwarten wissen .

Jugendliche Equilibristen , die ihrem Lehrmeister alle Ehre

machen , stellten sich in der chinesischen N a m p i n g - T r u p p e

vor : ein besonderes Lob dem trotz seiner Jugend ausgezeichnet
arbeitenden Mädel . Der Humor war in der Dortragssolge nicht

zu kurz gekommen . Das Original Wiener Wohlmuth -

Terzett sang , parodierte und präsentierte dabei in der einen

Partnerin ein mimisches Talent erster Klasie , über die man ein¬

mal so recht von Herzen lachen konnte . Humor vermittelten auch
der originelle Trickzeichner van Siel und der verblüffend
arbeitende Täuschungskünstler Paul S ch e l d o n . Datz man aus

einem kleinen Instrument grotze und reine Tone heroorzulocken
vermag , bewies Kam bar , der „ König des Baby -Akkordions ' .

Wiedersehen konnte man mit Ulla Torp feiern , d,e tn individu¬

eller Art Über ihre „ Filmerlebnisie
" und ihre „Bräutigame be¬

richtete und ihre Ehansons mimisch lebhaft zu unterstreichen ver -

steht Auch R o st a n d o konnten wir , wie erst kürzlich bei fto # . ,
wieder als ausgezeichneten Jongleur bewundern . Nicht vergessen
sei Wolfgang Baum am Flügel und das gut aussehende „ Fräu¬
lein Nummer " Alle Darbietungen hatten den Beifall verdient ,
der ihnen in reichem Matze gespendet wurde .

Willi Pempel .

Vor 100 Jahren

gez . I . Mah r .'Eltville , den 4 . November 1841

Em Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

R », 45 . Montag den 8 . November 1841

Datz die alten Wiesbadener gerne zum Vergnügen gingen , ist
aus folgenden „Privat -Bekanntmachungen

"
zu ersehen :

„Das verehrliche Publikum wird hiermit benachrichtigt , datz
Sonntag , den 14 . November der erste Ball im „ Kölnischen »Hof

"

gehalten wird . Das Entree ist 36 ft . und werden nur Billete an
anständig gekleidete Personen abgegeben ."

Aber auch für die „ E l t v i l l e t Kirchweihe
" wurde

durch folgende Anzeigen geworben :

„Die schöne Gelegenheit benützend , macht Unterzeichneter einem
verehrlichen Publikum bekannt , datz Sonntag den 14 . und Montag
den 15 . November Tanzmusik , Dienstag den 16 . November aber
ein Ball stattsinden wird Musik von den so sehr berühmten Ge¬
brüder Grütze aus Böhmen , vor ihrer Abreise nach der Schweiz ,
in seinem neuen auf die Kirchweihe einzuweihenden Saal , wozu
höflichst einladet .

Eltville , den 4 . November 1841 gez . Caspar Müller , East -
wirth zum Engel ."

„Den 14 . und 15 . November ist Tanzmusik , den 16 . Ball im
Gasthaus zum Hirsch Musik von Schäfer , Heinesetter , Soldan und
Sesselmann . Höflichst ladet hierzu ein

— Wir gedenken am 11 . November : des 1852 in Penzing Bei
Wien gebotenen österreichischen Feldmarschalls Conrad Franz Graf
v . Hötzendors , gestorben 1925 in Bad Mergentheim . — 1884
starb in Renthendorf , daselbst 1829 geboren , der Naturforscher
Alfred Brehm . Nach ausgedehnten Reisen wurde er 1863 Leiter
des Zoologischen Gartens in Hamburg . Er gründete 1867 das
Berliner Aquarium , das er bis 1875 leitete und unternahm seit
1877 erneute Forschungsfahrten . Sein „ Illustriertes Tierleben "

,
das in lebendiger Darstellung auch Über eine Fülle eigener Be¬
obachtungen berichtet , erschien zuerst 1866/67 . — 1918 wurde im
Wald von Compiögne der Waffenstillstand abgeschlosien .

— Taunusbund . Die 14 . Hauptwanderung der Ortsgruppe
Wiesbaden führte von W .-Dotzheim , am Bahnhof Chausseehaus
vorüber . iut ve - einseiaen - n Bera ^ affstätte auf dem Schläfers -
ko p f. Wenig bekannte schöne Waldpfade führten weiter zum

Mithilfe der Auflieferer
Wir wollen der Reichsbahn die Arbeit erleichtern helfen

In allen Zweigen der deutschen Wirtschaft sind die vorhan¬
denen Arbeitskräfte bis zum letzten ausgenutzt . Unter diesen Um¬

ständen ist es unbedingt notwendig , datz jeder Volksgenosse mit

dazu beiträgt , datz in keinem Arbeitsgang ein Leerlauf entsteht .
Nehmen wir als Beispiel das Transportwesen . Der

Deutschen Reichsbahn sind wichtige Kriegsaufgaben ge¬
stellt , sie dient daneben aber auch in hohem - Matze dem Privat¬
verkehr . Einer ihrer wichtigsten Betriebszweige ist der S t ü d •

gutverkehr , mit dem ein ziemlich großer Arbeitsaufwand
verbunden ist . Ihn entlasten zu helfen ist Pflicht jedes Volksge -

nosien , der Stückgut in den Verkehr bringt . Voraussetzung ist , dog
ein solcher Stllckguttransport unbedingt notwendig ist . Trifft dies

zu , dann hat der Verfrachter unbedingt darauf zu achten , datz das
Stückgut zum Schutz gegen Beschädigung ausreichend verpackt auf -

geliefert wird , was ja im Interesse der Verkehrstreibenden selbst
liegt . Datz die Bezettelung deutlich erfolgt und dauerhaft am Ver¬

sandgut angebracht wird , ist eine selbstverständliche Forderung ,
Die die Reichsbahn an die Auflieferer stellen kann . Eine Zweit¬
schrift mit der Anschrift ist zweckmähigerweise jeder Sendung bei¬

zulegen . Die Reichsbahn weist auch darauf hin , datz der Sam¬
melgutverkehr der Reichsverkehrsgruppe Spedition und
Lageret dem Verfrachter manche Vorteile bietet und auch zu einer

Entlastung der Transportanforderungen selbst beiträgt . Alle Stück -

gutversrachter sollten die Reichsbahn nach besten Kräften unter¬
stützen , die trotz der umfangreichen Kriegsaufgaben nach besten
Kräften bemüht ist , auch dem Privatverkehr zu dienen . P .

Schloß Hohenbuchau und von da zu der malerischen Felsgruppe
des „ Grauen Steins "

. Nack kurzer Sammelrast an der Ludwig -

Schwenck -Hütte ging es in Das Tal der Waldaffa , dem Erenzbach
Des Rheingaues und weiter nach Martinstal , wo sich Ge¬
legenheit bot , das muntere Treiben der Weinlese zu beobachten .
Don Eltville aus erfolgte die Heimfahrt . Mit dieser Wanderung
hatten die Wandersveunde Hasselbach und Lieser in un¬
unterbrochener Folge je 100 Wanderungen zurückgelegt . Geführt
wurde die schöne Wanderung von dem Ehrenvorsitzenden des Ver¬
eins , Landschaftsführer Fr Freund , anläßlich seines 70 . Ge¬
burtstages , dessen der anwesende stellvertretendee Eebietsführer
R ö d d i n g in warmen Worten gedachte . Als zweiter Führer be¬
währte sich erneut Wanderfreund L a p s ch i e s .

— Sternenschau vom 11 . bis 20 . November . Der bis zwei¬
einhalb Stunden nach Sonnenuntergang abends tief im SW .
glänzende hellste Stern Des Himmels ist WanDelstem Venus
als AbenDstern im Sternbild Schütze , 110 Millionen Kilometer ,
entfernt . Der abends im O . in die Höhe strebende helle rote
Stern ist Wandelstern Mars in Den Fischen in 80 Millionen
Kilometer Abstand . Die weiter in Abständen von je 1 % Stunden
eh end a folgenden hellen Sterne im Sternbild Stier sind der jetzt
im Gegenschein stehende Planet Saturn und der Riesenplanet
Jupiter , 1220 Millionen bzw . 625 Millionen Kilometer
von uns ab .

— Einheitsorganisation der deutschen Markensammker . In
Ausführung eines bereits in Wien auf Dem letzten ReichsbunDes -

tag gefaßten Beschlusses ist Der ReichsbunD Der Philate¬
listen in Die NS . - Gemeinschaft „ Kraft Durch
F r e u D e“ eingeglieDert worDen . Damit ist Die Einheitsorganisa¬
tion Der Deutschen Sammler Tatsache geworden .

— Das „ W . T ." gratuliert Bei Der Firma Emil Hees ,
Grotze Burgstratze 16 , trat vor 25 Jahren Herr Nikolaus Peter
ein . Der Jubilar würbe für seine treue unD langjährige Pflicht¬
erfüllung in herzlicher Weise geehrt . . — Herr ÜIDam Kuhn ,
Kiebricher Strafte 12 , vollendet am 12 . November sein 75 . Lebens¬
jahr .

— Berkehrsunfälle . Am Montag gegen 6 .45 Uhr kam es an
Der EinmünDung Grotze Burgstratze — Mühlgasse zu einem Unfall
zwischen einem LKW . unD einem RaDfahrer . Beim Einbiegen in
Die Mühlgasse fuhr ein RaDfahrer auf Den LKW . Beim Zn -
sammenstoß rouroe Der Radfahrer verletzt unD mittelst Sanitäts -

| Wissen Sie schon . . . ? ]
. . . was ein Volkswirt ist ? — Im¬
mer vielseitiger merDen Die Ansprüche , Die
man an Die Betriebsführung großer Un¬
ternehmen für Die planvolle Organisation
unD Lenkung Der Werke stellen mutz . In
vielen Fällen braucht man Darum Kräfte ,
Die neben arünDlicher fachlicher Schulung
auf Dem bestimmten Wirtschaftsgebiet auch
Die Erkenntnisse unD Erfahrungen Der
Staats - und Betriebswissenschaft völlig
beherrschen . Die Volkswirtschaftslehre
kann Dem Praktiker viele gute Finger¬

zeige für Die zweckmäßige Verwendung Der Arbeitskraft , für Den
vernünftigen Aufbau feines Betriebes iisw . vermitteln . Ein Drei «
bis vierjähriges HochschulstuDium mit entsprechenDer praktischer
Betätigung ist Die Voraussetzung zum Erwerb Des Titels „Diplom -
Volkswirt . Nach einem weiteren StuDienjahr kann Der Volkswirt
feine Arbeit für Den Doktor Der Staatswissenschaften (Dr . rcr . pol .)
vorlegen . Zeichnungen : Seife M .

Dienstag Verdunkelung von 17 .49 — 8.34 llhr

Preisgekröntes deutsches Filmschaffen I

Graf Bolpi übergab die oenetianifchen Filmpreise

Liebeneiner , der in Begleitung von Paul Hartmann
erschienen war . für den Tobis -Film „3 ch klage an tn

Empfang . E . W P a b st erhielt die Goldene Medaille der

Biennale für die beste Regieleistung für den Bavaria -Film
Komödianten

"
. Für l >ie „ Deutsche Wochenschau

" nahm

Ler Leiter der Wochenschau , Rollend eck ( Ufa ) eine Medaille

entgegen . Weitere Medaillen wurden Dr . U . T . K . Schultz für

den Kulturfilm „Friedliche Jagd mit der Farbkamera (Ufa ) ,
Direktor von Neusser für , den Kulturfilm „ Fl ° her (Wien -

Film ) und Direktor Grreving für den farbigen Kulturfilm

Rügen " (Ufa ) überreicht . Gras Volpi betonte tn feinet An¬

sprache, man könne behaupten daß der deutsche Ftlm , wurde

man die Filmkunstschau zu Venedig mit den Olympischen Spielen

vergleichen , den Lorbeer davongetragen hatte .

• Generalmusikdirektor Erich Böhlke brachte in Magdeburg
aleick nack Der Hexe von Passalt

" im zweiten Sinfonie -Konzert
Ke stets Festliche Musik " sur Erstaufführung . Abschluß bildete

Die „(Eroica "
, Die auf Presse unD Publikum einen ungewöhnlichen

Eindruck machte .
* Karl Elmendorfs , Der soeben ein Chorkonzert Des Wiener

Konzert -Vereins mit außerordentlichem Erfolg Dirigierte ^ rourDe

einneloDen im Dezember Drei Aufführungen Des „ FliegenDen

Holländer
'^ am Teatro Reale in Rom zu ( eiten .

Seine Exzellenz , der italienische Votichafter zu Berlin , Dino

Alf ieri , hatte am Montag , 10 Rov . , d . e anläßlich Der Deullch -

Jtalienischen Filmkunstschau zu „Venedig preiSgekronten Deui chen

Filmschaffenden in die neuen Raume der italienischen Botschaft m

der Eraf -Spee -Stratze eingeladen . Unter den Gasten sah man

den Staatssekretär im Reichsministerium für Volksaufklarung

und Propaganda , Sutterer , den Leiter der Abteilung Film im

Reichsministerium für Volksaufklarung und
Ministerialrat Dr . Hippler , und den Präsidenten der Reichs -

filmfammer , Professor Froeüch . Graf Volpi di Mifurata , der

in seiner Ligenschaft als Präsident der Internationalen Film -

fammet zu Besprechungen mit dem Generalsekretär der JFK . , N

Berlin weilt und gleichzeitig Gelegenheit nehmen w,rd , mit Ver

tretern Des Deutschen Filmschaffens Besprechungen zu pflegen

nahm Die Übergabe Der Preise vor . Als erster / rhiell Lmil

3 an n in us , Der zusammen mit Dem © eneralDirettor Der Tobis ,
Lehmann ,

“
unD Dem ProDuktionschef Der Tobis, . Direktor von

DemanDowsky erschienen war , Den Muss o l t n l - Po t a l jur
[einen Film „ Ohm Krüge r " Nachdem Direktor von

Neusser von der Wien -Film Den Pokal Des italienischen

Ministeriums für Volkskultur für den Film ,,& e t m f e p t ent -

gegengenommen hatte , überreichte Graf Volpi Der Schauspielerin
Luise Ullrich Den Volpi -Pokal für ihre Leistung , n Dem Ufa «

Film „ A nnelt e" . Den Pokal Der Biennale nahm Wolfgang
o

in Begleitung von Paul Hartmann

Aus Auust und Leben

* Kammerkonzert im Kurhaus . -Sm Dritten Kammerkonzert
lernten wir ein interessantes Werk Des in Mainz tätigen Kompo¬
nisten Hans H i e g e kennen , nämlich Das Divertimento für fieben
Bläser unD Pauken op . 18 . Es erzielt Durch Die wohlgemischten ,
verschieDenartigen Wirkungen Der Blasinstrumente eigenartige
Klangreize , Die Durch eine gewisse Kontrakpunktik Des Satzes mit
einer beabsichtigten Patina überzogen sind ^ ohne Daß gewisse
gewagte , fast atonale Disharmonien verschmäht würben , Die Doch
wieDer Durch allerlei angehängte Triller und Schnörkel einem
altmodischen Humor zu fernem Recht verhelfen . Ergötzlich ist es ,
wenn der gefühlvollen Flöie das Horn antwortet und sich allerlei
bald gravitätische , bald bizarre Kontraste ergeben . Auch im
zweiten Satz geht es nach Den Hornrusen nicht ohne allerlei
Gewagtheiten ab , in Die eine Art SchäseriDyll einaebaut ist .
Eine kleine Fuge Darf auch nicht fehlen . Erst bei Dem grotesken
Scherzo setzen Die Pauken ein , es gibt allerlei kühne Lösungen ,
aber zum Schluß siegt Der auf Dem AkkorD aufgebaute Wohlklang .
Um Die Aufführung machte sich MufikDirektor August Vogt vet -
Dient . Die Kammermusiker Franz Danneberg (Flöte ) , Theodor
Dieckmann (Oboe ) , Otto Wölfer , Franz Rößler
( Klarinette ) , Albert von Schlegel ! (Horn ) , Fritz Griebe ,
Otto Schroeter (Fagott ) und Ludwig Brüderle (Pauken )
arbeiteten das Werk mit großer Klarheit in allen Einzelheiten
sorgfältig aus . — 3m übrigen standen im Vordergrund der Vot -
tragssolge zwei allbekannte klassische Streichquartette . Das
Quartett in 6 -dur Nr . 12 von W . A . M o z a r t ift von einer
rokokohaften Beschwingtheit , Die sich gleich bei Dem lustigen Thema
des ersten Satzes zeigt . Von unsagbarer Schönheit ift das
Andante mit seiner kantablen Melodie , während das vergnüg¬
liche Finale kokett und unvermittelt abschließt , als ob es den
ganz im Wohlklang versunkenen Hörer necken wollte . Eines der
herrlichsten Streichquartette , das in A «bur op . 41 Nr . 3 von
Robert Schumann machte den Schluß . Wenn hier gleich am
Anfang sich eine gewisse Unrast bemerkbar macht , fo ist doch Das
Ganze in Die Stimmung schwärmerischer Romantik getaucht . Von
unsagbarer Schönheit ist die süße Melodik des gedankentiesen
Adagio , während der letzte Satz mit tänzerischer Leichtigkeit
ausflingt . Ausführende waren die Kammermusiker Albert Nocke ,
August Mayer (Violine ) , Fritz Fink (Viola ) und Anton
H o i g t (Violoncello ) . Die Einfühlung , der reine Klang und
Adel oes Streichertons sowie die Auffassung entsprachen dem , was
wir seit jeher von diesem Quartett gewohnt sind .

Dr Wolfram Waldfchmidt .
* Eirseking spielt vor . Zum bevorstehenden „ Tag der deutschen

Hausmusik
"

spielte Walter Eieseking im Saale der Berliner Sing¬
akademie vor der 3ugenb leicht ausführbare klassische unb zeitge¬
nössische Meister . Das improvisierte Programm umfaßte nur
folche Werke , die auch im Unterricht Verwendung finben , beten
formale Schönheit unb geistiger Gehalt jedoch übet dem Pädago¬

gischen nur zu leicht übersetzen werden . Hier spielte ein Meister
diese kleinen Kostbarkeiten , achtete sie nicht gering , sondern ver¬
senkte sich liebevoll in den Vortram der all das Unscheinbare
adelte und in seiner künstlerischen Meisterschaft offenbarte .

* Hitlerjugend musiziert in bet Königlichen Oper Roms . Im
Rahmen bet ständigen Zusammenarbeit zwischen der Reichsjugend -
fuhrung und der italienischen Staatsjugend (532 . fand in der
Königlichen Oper zu Rom eine Großkundgebung statt . Die 225
Mann starke Musikabordnung der H3 ., die sich auf einer Konzert -
reise durch Italien befindet , bestritt auf dem Hintergrund der sol-
datischen Tradition beider Völker , ihrer gemeinsamen politischen
3deale und ihrer Waffenbrüderschaft dieses Krieges ein immer
wieder von stürmischem Beifall aufgenommenes , eindrucksvolles
Programm m,t bekannten Märschen und Soldatenliedern in zwei¬
stündiger Folge . Es erreichte seinen Höhepunkt in den gemeinsam
gelungenen Liedern „Kampf gegen Engeland " und „ Vincere " .Die Kundgebung schloß mit einem begeistert aufgenommenen Stuft
an den Führer und an den Duce .

*
<
D ' etrich -Eckart -Pte .is « « Adolf Bartels unb Hans Baumann .D ( r Reichsstalchalter m Jamburg hat zum 9 . November den

A °AAEckart -Preis der Hansestadt Hamburg an Professor Dr ." ömf S “ rtels und Hans Baumann verliehen . Das Preis -
rlchterkollegium ^ hat in seinem Vorschläge an den Reichsstatthalter
ausgeführt , daß Adolf Bartels sowohl in seinen epischen als in
^ tnen lyrischen Werken schon zu einer Zeit in der dazu besondererMut gehörte , sich als kompromißloser Deutscher und Verfechtet
nördlicher Geisteshaltung bewiesen habe . Insbesondere habe etals Literaturhistoriker schon früh einen völkischen Standpunkt ver¬treten . In Hans Baumann sieht das Preisrichterkollegium einen
bet hervorragendsten Vertreter der jüngeren Dichterqeneraiion ,Derselbst aus Der HI . hervorgegangen — der 3uqend des Führerseine grohe Anzahl von Liedern geschenkt und sich darüber hinausvor allem in seinen Werken „ Riidiaer von Bechelaren "

. und
Alexander als Dramatiker von beachtlichem Können erwiesen

habe . Die Aushändigung der Urkunden an die Preisträger wird

erfolgen
U<It 1942 clner SeierftunDe im Hamburger Rathaus

* Deutsches Theater in Lemberg . Das Staatstheater bes
Generalgoirnernemetits eröffnet mit bet Aufführung der Tragödie
„ Ick klage an “ von Gert von Klaß die deutsche Theaterspielzeit
in der Hauptstadt des Distrikts Galizien . Bis auf weiteres wird
Lemberg vom Staatstheater des Generalgouvernements bespielt
werden , nachdem ein ukrainisches Theater bereits seit dem Tage
der Angliederung des Distrikts an das Generalgouvernement
Opern - und Operettenaufführungen im Stadttheater veranstaltet .

* Wiedereröffnung bes deutschen Theaters in Lille . Das
deutsche Theater in Lille eröfnete nach mehrmonatigem Umbau
beider Häuser mit Wagners ..Tannhäuser " unter der musikalischen
Leitung von Herbert Charlier und unter Der Regie Werner
Jacobs . Die festliche Aufführung erweckte Den stärksten Beifall .
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Die 9 . Salve sag . — Drei Tommies stiegen aus

Zu schön war der Tag gewesen und zu leuchtend der Sonnen¬
untergang , als daß man auf eine ruhige Nacht hätte rechnen
tönen . Der lange Ludwig sprach es tiefsinnig aus , was wir alle
dachten : „ Kinder , wenn das nicht eine Alarmnacht erster Güte
wird , heiß ich Hans ."

Und in der Tat , es wurde eine . Zwar hatten wir zunächst noch
den Genuß einiger Stunden Schlaf , denn in diesen hellen Mai¬
nächten konnte der Tommy nicht vor Mitternacht erscheinen , aber
so gegen 24 Uhr wird es lebendig .

Mit sachverständigen Augen hatte Richard , unser „ Jlas - und
Jebäudereinijermeister " aus Köln -Nippes , auf seinem Leitstands¬
posten die sich mehrenden Anzeichen kommenden Alarms am
Horizont betrachtet : Zuerst kaum wahrnehmbares Aufblitzen in der
Ferne , dann immer deutlicher sichtbar werdendes Mündungsfeuer
entfernterer Batterien , schließlich sich verstärkender Kanonendonner
und erste Leuchtspurgarben der leichten Flak . Der Alarm liegt
alle sozusagen „ in der Luft " .

Wenige Sekunden später hebt wieder das vertraute Laufen
und Springen leise fluchender Artilleristen an . Erste Kommandos
und Meldungen erschallen Im Augenblick ist die Batterie gesechts -
bereit und erwartet mit gespannter Aufmerksamkeit den Feind .

Plötzlich ertönt der alle elektrisierende Ruf „Flugzeug 30 Grad
im Scheinwerfer !" Tatsächlich ! Erst ist es einer , dann sind es zwei ,
dann drei , und in Sekundenschnelle haben ein Dutzend der geister¬
haften leuchtendweißen Arme den Tommy erfaßt , der jetzt wie ein
kleiner silberner Punkt im Kegel unserer Scheinwerfer aufleuchtet .
Im gleichen Augenblick hat sich auch unser Batterieführer der neuen
Eefechtslage angepaßt . Ruhig und bestimmt kommen seine Kom¬
mandos . Kurze Zeit ist seit dem Aufsasien des Zieles durch die
Scheinwerfer vergangen , als auch schon unsere ersten Salven mit
ohrenbetäubendem Krachen aus den Rohren jagen . Aufmerksam
verfolgt der Flakleiter die Schüsie , die gleich tadellos liegen . Wir
sind zunächst die einzige feuernde Batterie , daher sind unsere
Lagen besonders gut zu kontrollieren . Da unsere 9 . Salve —
wo ist denn der Tommy ? Für den Bruchteil einer Sekunde war

statt des Zieles nur das Aufblitzen der detonierenden Granate zu
sehen gewesen . Jetzt taucht der kleine hellglänzende Vogel wieder

auf . aber was ist denn das ? „ Maschine kippt über das rechte Trag¬
werk ab , deutlich sichtbare Rauchentwicklung in der Feindmaschine !

schreit Edmund , unser E - Meß -Mann . Wahrhaftig , das muß etn

Treffer gewesen sein ! Jetzt können auch wir mit bloßem Auge er¬
kennen , daß der Tommy sichtlich an Höhe verliert . Tiefer und

tiefer kommt er , ohne sich indes aus dem todbringenden Kegel der

Scheinwerfer lösen zu können
Eine fieberhafte Spannung hat sich unser , die wir draußen

das Gefecht verfolgen können , bemächtigt . Wer Gläser hat , laßt
sie nicht mehr von den Augen . Ununterbrochen jagen unsere Ge¬

schütze ihre Salven heraus , und jetzt greifen auch noch andere
Batterien , in deren Bereich die Maschine allmählich geraten ist , in
den Kampf ein Immer dichter wird der Kranz der explodieren¬
den Geschoße , tiefer und tiefer sackt der Tommy ab , er ist kaum

noch 2000 Meter hoch , und da — ein Fallschirm ! — nein , noch
einer und noch einer ! Hurra , der Tommy steigt aus , er gibt Jein
Spiel verloren ! Und während die Fallschirme langsam zur Erde
pendeln , gerät die weiter rasende Maschine jetzt in den Bereich
der leichten Flak . Ein wahrer Feuerregen leuchtender Eeschog -

garben ergießi sich über den todwunden Vogel . Ein überwältigen¬
des Bild , dieser Reigen krepierender Granaten , diese bunten

Perlenschnüre der leichten Flak , und im Netz unzähliger Leucht -

finger die silberglänzende Feindmaschine . Und das alles an einem

Himmel , dessen klare , funkelnde Sternenpracht einen phantastischen
Hintergrund abgibt .

Nur wenige Sekunden noch können wir uns an dem einzig¬
artigen Schauspiel ergötzen , dann hat der Tommy den Erdboden
erreicht , wo er , wie wir später erfahren , völlig zerschossen gerade
noch notlanden konnte — und wie mit einem Schlage ist der Spuk
vorbei , die ganze Pracht erloschen

Noch mancher Anlauf wurde in dieser Nacht geschoßen . Immer
wieder versuchte der Tommy vergeblich , seine Bombenlast an den

befohlenen militärischen Zielen abzuwerfen . Erst in srüher Morgen¬
stunde kommt die Batterie endgültig zu kurzer Ruhe , und wahrend
draußen die Posten mit geschärfter Wachsamkeit • auf und ab

patroullieren , träumen drinnen die Kameraden von neuen
Kämpfen , neuen Siegen .

Kurt Horchler .

Man nassauert
Daß der Ausdruck „naßauern

"
, das heißt seinen Bauch aus

Naßaus Kosten füllen , vckn den nassauischen Freitischen an der

Universität Göttingen seinen Ursprung genommen hat , soll nicht
im geringsten angezweiselt werden . Soviel ist aber sicher , dag
man das Naßauern schon Jahrhunderte vorher meisterhaft ver¬

standen hat . Davon möge zur Ergötzung der Leser em Beispiel
angesührt werden : Das Schösfenessen in Oberlahn -

Die naßauischen Grafen hatten seit Olims Zeiten in Ober -

lahnstein mit Wein - und Fruchtzehnten verbundene Vogterrechte .
Als Entgelt für die richtige Einziehung und Ablieferung der

Zehnten hatten sie alljährlich auf Montag nach dem Drelkonigs -

tag den Ortsschöffen ein Eßen zu geben , den sogenannten

Eeschworenen -Montag . Die Kosten dafür hielten sich anfangs m

bescheidenen Grenzen und beliefen sich nach einer nassauischen

Kellereirechnung von 1464 auf jährlich 8— 10 Gulden . Als aber

mit Ausgang des 15 . Jahrhunderts die Reihe der Mamzer Erz¬

bischöfe aus dem Hause Naßau abgeschloßen war bemühte man

sich mainzischerseits , die von den Kaisern verliehene Machtstellung

am Rhein auszubauen und jede Konkurrenz dabei auszuschalten .

Man beschnitt aus alle Weise die verbrieften Rechte der naßau -

ischen Grafen . Ihr Beamte wurde zu einem „schweigenden Bogt ,
der bei Gericht den Mund nicht auftun durste , . mager dabei -

sitzen ober nicht
"

, das ist gleich . Es blieb ihm nur die Pflicht , die

ausgesprochenen Todesurteile auf feine Kosten vollziehen zu laßem

Bei den Zehnten , die man als Lehen des Stiftes « > Speyer

nicht ganz beiseite setzen konnte , mach e man allerlei Schwierig¬

keiten Dabei stieg die Zahl der Teilnehmer an dem Schoften -

eßen und die der verlangten Speisen ganz bedeutend . Im Jahre

1526 werden als Mitesser ausgezeichnet der Amtmann mit seinem

Knecht , 14 Schössen , ein Schultheiß , etn Eerichisschreiber und

zwei Gerichtsknechte . Die ausgetragenen Speisen bestanden tu

1 . Erbsen und Kalbskops , 2. Rindfleisch , Huhu » unb Senf ,
3 Pfeffer unb Fleisch dazu , ttem etn Braten mit Stets , ttem etn

Gebocktes , ein Eernipe . zum letzten Äpfel unb Kaie . Am Nach¬

mittag erhielten die Schöffen als wettere Kollektion eine Eallerte

kalten Braten , Käse unb Apfel . Das wahrte bis an Manen -Glocke

^
J ^ Jahre 1696 legte man eine Lifte von 77 Eßbegierigen vor

unb beim Seien bet festgesetzten Epnsenf - lge wirsi auch bem

feinsten Feinschmecker bas Waget tut Munde zusammenlaufen .

Erstlich ist bet Tisch zu decken , daraus zu legen frische Weck

und
"

ein Trank in silbernen Schalen , danach em Vorgebratenes

mit Wildbret , danach Rindfleisch nut S.e>ottenen § ubttern und

Senf dabei , danach ein Schwatzpfeffer mit Wildbret , danach em

Reisbrei und Gebratenes , das soll sein von Gänsen , von Span

ferkeln und Hahnen , danach eine Gallerte darin sollen sem

Hühner und Spanferkel , danach ein Gebackenes mit ^ cker , danach
Käse , Äpfej und Nüße . Nachmittag soll man uns geben ein frisch

Eebrats und eine Lebet soll sem nut Ferkeln und Hühnern und

ein frisch Gebäcks . Und Käse und guten Wems genug von Morgen

an bis auf den Abend . Und wäre es Sach , daß deren etnsjnangelt ,

so soll man uns den andern Tag em Mittagessen geben .

Dieses Ansteigen der Anforderungen erregte natürlich das

Mißvergnügen der naßauischen Regierung , und man oerfudjte

in dem ersten Jahrzehnt des Dreißigjährigen Krieges durch eme

Abfindungssumme bis zu 60 Gulden fidj D0™
q? nrh i(minimer wurde es , als auf (Srunb des Westfalischen
Friedens Mainz nach einer Zeit der Alleinherrschaft den nassauer

Grafen die alten Rechte wieder etntaumen sollte . Endlose neue

Schikane der schlimmsten Art ! „ , rjc _
Übet bas Schöffeneßen wirb von den naßauischen Beamten

geklagt , es werde ein solcher Exzeß dabei getrieben , daß e$ am

wagen nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht . Beide
Fahrzeuge wurden gering beschädigt . Die Schuldfrage ist noch
ungeklärt . — Gegen 10 .05 Uhr tarn es auf der Kreuzung Bliicher -
straße — Eneisenaustraße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
LKW . Dabei entstand Sachschaden . Eine Person , die verletzt
wurde , konnte nach Anlegung eines Notverbandes die Städtischen
Krankenanstalten verlaßen . Schuld liegt an der Nichtbeachtung
der Vorfahrt . — Um 18 .05 Uhr befuhr ein städtischer
Autobus die Seetobenstraßc in Richtung Sedanplatz , vorschrifts¬
mäßig rechtsfahrend . In Höhe des Hauses Nr . 26 lief ein Kind
in spielerischer Absicht vom westlichen Gehweg zur Fahrbahn . Der
Fahrer lenkte sofort sein Fahrzeug nach links ab , um dem Kind
nach Möglichkeit auszuweichen und bremste scharf ab . Trotzdem
konnte er nicht verhindern , daß das Kind gegen den rechten vor¬
deren Teil des Autobußes lief . Es wurde zu Boden geschleudert
und in schwerverletztem Zustand in die Städtischen Krankenanstal¬
ten verbracht . Dort konnte aber nur noch infolge einer schweren
Gehirnerschütterung und Schädelverletzung der Tod festgestellt wer¬
den . — Gegen 20 Uhr befuhr ein Arbeiter mit seinem Fahrrad die
Schwalbacher Straße in Richtung Michelsberg . In Höhe der
Städtischen Krankenanstalten soll ein noch unbekannter Fußgänger
gegen den Radfahrer gelaufen fein . Dabei stürzte derselbe und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu Er wurde in bewußtlosem
Zustande nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht . — Ecke
Lang - und Eoldgaße wurde ein 6 Jahre alter Knabe von einem
Kraftwagen erfaßt und umgefahren . Das Kind erlitt einen Bruch
des rechten Oberschenkels und trug Platzwunden , sowie Haut¬
abschürfungen im Gesicht und am Kopf davon , so daß es ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Wissbadsn - ßfobrfcö
Das „ W . T ." gratuliert . Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der

Dyckerhoss & Widmann -KE . , Niederlassung Wiesbaden , kann am
heutigen Tage der Prokurist Albert Kramer , Friedrichstr . 27 ,
zurückblicken .

H ^ esbaöen - tErbenöefm

Verkehrsunfall . Am Sonntag gegen 22 Uhr kam es auf der

Straße nach Frankfurt a . M ., Einmündung nach Nordenstadt , zu
einem Verkehrsunfall zwischen einem Kradfahrer und einem Rad¬
fahrer Beide Fahrer wurden verletzt und nach Wiesbaden in die

Städtischen Krankenanstalten verbracht , woselbst beide verbleiben

mußten . Eine Blutprobe wurde entnommen .

„ Hausse " im Herbst

Stimmungsbericht einer Wiesbadener Bank

Js M

; r »

Weist auch der Kurs auf „herbstlich kühl "
,

man macht Gewinn mW Feingefühl :

Hier zeigt sich
' s augenscheinlich !

„ Guthaben
" nimmer eingefriert ,

wird auf der Bank es deponiert ,
die stets solid und reinlich .

In unsrer gastlich -reichen Stadt

es „Bankiers " in Menge hat ;

den Schönen ist
' s nicht peinlich !

( Bild und Text : Ernst Sperk .)

besten sei , eine solche Schwelgerei abzustellen . 1673 hatte sich em

Schöffe in der Gerichtsstube mit Eßen und Timken zu viel

reputiert ( schön umschrieben !) , wofür er allerdings als Sühne etn

Ohm Weins erlegen mußte . __
1696 ließ man sich naßauischerfeits noch emmal zur Anrichtung

des Essens herbei , aber kaum war dasselbe zu Ende , so hob man
die Tische mit solcher Geschwindigkeit auf , daß dem Bürgermeister
sein Messer dabei verloren ging . ( Nb . Nach damaligem Brauch
mußte ein jeder sein Eßbesteck mitbringen .) Den Schöffen erlaubte
man noch stehenden Fußes einen Trunk zu tun , alle übrigen
wurden aber vorn naßauischen Amtmann abgewiesen .

Es schloßen sich lange Verhandlungen über die vollständige
Ablösung des Essens an , die fünf Jahre später ( 1701 ) durch einen

Vergleich zum Abschluß kamen . Für die rückständigen fünf Jahre
wurden -je 40 Gulden Abfindung gezahlt . Von da ab ließ Nassau
als Erfaß jährlich 2 Futter vom Bedwein nach und gab dem Stadt¬

gericht als Anerkennung iu Faßnacht */2 Ohm Wein und einen

Schinken . Damit war das Schösfenessen abgetan , aber Nicht die

Streitigkeiten über die weiteren nassauischen Rechte , die erst em
Ende nahmen , als Oberlahnftein durch die Umgestaltung in der

napoleonischen Zeit ganz in den Besitz des neuen Herzogtums
Nassau überging . O1 -

Nus Gau und Provinz

= (Seorgenborn , 11 . Nov . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag , morgens gegen % 3 Uhr , wurde unweit innerer Ortschaft
für ein bis zwei Sekunden in der Richtung etwa von Süden nach
Norden ein Meteor mit glühendem Schweif beobachtet , das in

waagerechtem , schnellem und geräuschlosem Flug sich vom Rhein
her zum Taunus bewegte .

— Rübesheim (Rheingau ) , 11 . Nov . Am Montagvormittag
ging in ber Erabenftraße einem Fuhrmann ein Pferd durch , Das
ein Herbstladefaß zog . Es rannte damit gegen das Gebäude des

Zahnradbahnhofes und zertrümmerte hier den Schaltertisch . -Der

Fuhrmann , der das Tier zum Stehen bringen wollte , flog gegen
einen gerade vorbeikommenden Personenwagen , der durch das

Ladefaß stark beschädigt wurde . Mit mehreren Mutenden Kopf¬
wunden mußte sich der Fuhrmann in ärztliche Behandlung be¬

geben , während sich das Pferd langsam wieder beruhigte — Beim
Etikettieren in einer Weinfirm kam ein Arbeiter der elektrischen
Leitung , die defekt geworden war , mit der linken Hand zu nahe ,
wobei er Verbrennungen erlitt . — Beim Begehen eines Wein «

bergs rutschte ein 86 Jahre alter Winzer aus und stürzte eine
Mauer hinunter auf den mit Steinen belegten Weinbergsweg .
Der alte Winzer trug erhebliche Quetschungen der linken Seite
und der Brust davon .

— Aßmannshansen , 11 . Nov . Die Weinlese ist in der
Gemarkung nun ganz beendet . Sowohl der Rotweinherbst rote
auch die Weißweinernte haben sehr guten Ertrag gebracht .

= Frankfurt a . M . , 11 . Nov . 3m Stadtteil Praunheim geriet
abends eine ältere Frau unter den Motorwagen eines Straßen¬
bahnzuges und wurde eine Strecke weit mitgefajleift . Dabei erlitt
die Frau so schwere Verletzungen , daß sie nach kurzer Zeit starb . —
In einem Kaufhaus war bemerkt worden , daß eine 34iährrge
Frau einen Damenhut in einer Tüte verschwinden ließ . Als die
Frau angehalten wurde , behauptete sie , den Hut für 23 RM
gekauft zu haben . Die Verkäuferin erinnerte sich, daß die Frau
wohl zweimal an ihrem Stand war . daß sie aber keinen Hut
gekauft hatte . Das Etikett des gestohlenen Hutes lag auf der
Theke . Die Diebin hatte den Hut in eine eigens nntgebrachte
Tüte eines Spezialdamenhutgeschäftes gesteckt . Sie leugnete auch

In Kürze erzählt :

tjvll j)U •e • • _ ,
,Zn Haufe ? " erkundigte ich mich mit bangem ^

Entsetzen .

,5a , zu Hanse . . .
' " - -- -

Abfahrt mit Hindernissen
Von Eva Peters

Es gibt nichts Aufregenderes , als mit meinem Mann auf

Steifen zu gehen Mit ihm geschehen immer unerwartete Tinge .

Er vergißt seinen Mantel - im Abteil , er steigt bei jeder Station

aus , um ein Glas Bier zu trinken und ab und zu fahrt •

Zug davon . Er vergißt den Namen des Hotels , in dem wir Zimmer

bestellt haben oder . . kurz : wenn einer mit meinem Mann auf

Reisen geht , dann kann er was erzählen !
Bor kurzem sollten wir in Ferien fahren . Ich hatte mich schon

so auf bieie Fahrt gefreut und meine besten Kleider eingepackt .

Zwei große Soffet unb eine Hutschachtel , zwei Handkoffer unbbte

alte Handtasche . bie ich von Tante Hermine geerbt habe , ftanben

berC
$ aul konnte im letzten Augenblick seinen Hut nicht finden .

Ich mahnte : „ Liebling , beeile dich wir versäumen den Zug ! Zu -

letzt beeilte er sich unb entschied , ohne ben Hut zu reisen . Er packte

bie beiben Kosfer unb ich schleppte bas Handgepäck .

Zufällig wohnen wir sehr nah am Bahnhof . „Wir können gut

bas kleine Stück zu Fuß gehen
"

, meinte Paul unb keuchte unter

feiner Last . So schleppten wir schweigend unser Gepaa .
Der Bahnhof kam in Sicht . c -
„Paul — schnell , in fünf Minuten geht unser Zug !

6lan
$ auMrf )Ieppte bic Koffer unter Aufbietung aller Kräfte

„ Vielleicht habe ich doch zuviel Gepäck mitgenommen be -

merkte ich reuevoll , als ich sah , dah dem Armen der Schweiß aus

6er
Ẑuviel ?

"
bJch wollte ? wir hätten auch das Klavier mit !“

stöhnte mein Mann . . „ „
Ich zweifelte an feinem Verstand : „Das Klavier ?

Er nickte : „ Unser liebes , schönes Klavier . . .

„ Liebling , bist du verrückt geworden ? Wozu brauchen rott

auf Reifen ein Klavier ? "
. ... . . .

Paul antwortete nicht . Er murmelte nur etn paar -Worte . •

„ Ach , hätten wir es nur mitgenommen . . Nun steht unser liebes ,

schönes Klavier daheim . Und wir find beim Bahnhof . Und die

Fahrkarten liegen zu Haufe . . . .
"

„ Zu Haufe ? " erkundigte ich mich mtt bangem Entsetzen .
ßa zu Hause . . auf dem Klavier !" flüsterte Paul unb

sah melancholisch unserem Zug nach , der eben stohnenb aus bet

Bahnhofshalle keuchte . . . .
( Aus bem Dänischen übersetzt von T . Vermoes .)

Seit wann ist Lorch Stadt ?

Die Gemarkung Lorch hat ' das größte Weinbergareal von

allen Orten des Rheingaues , der bekanntlich bis zum Niedertal

unterhalb Lorchhausen reicht , und steht in ihrem Eesamtflachen -

inhalt nur hinter Geisenheim zurück . Auch wer nur fluchtig den

Ort besucht , bewundert bie Reste einer ehemals starken Be¬

festigung , bie sogar auf bem Nollich einen wichtigen .Slntzinmkt

schuf . Das alles hat zu ber Auffassung geführt , daß die Lorcher
bereits im Mittelalter als Stadtburger hinter festen Mauern unb

Türmen wohnten . Unb boch war Lorch in dieser Zeit niemals
Stadt , und erst im Jahre 1886 wurde es in die Reihe der

(preußischen ) Städte eingereiht . Selbst aus den Kreisen nassau¬

ischer Geschichtsforscher sind über die politischen Verhältnisse der

Stadt Lorch im Mittelalter vielfach unrichtige Darstellungen
erfolgt , und so war cs geradezu ein Bedürfnis , zu einer . Klar¬

stellung über diese Frage zu kommen . Dieser Arbeit unterzog sich

Prof . Dr . Lüstner , Geisenheim , in der . letzten Sitzung der

Arbeitsgemeinschaft des . Vereins für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung . Das Ergebnis dieser mühevollen und ein¬

gehenden Untersuchungen sei nachfolgend stichwortartig angedeutet .
In allen Urkunden ist nur die Rede vom Dorf , Jpater dem

Flecken Lorch . Dem Orte wurde nie das Stadtrecht verliehen ,
vier Jahrmärkte sind ihm erst später zugestanden Die Befesti -

gung durch Mauern , Türme und Gräben reicht bis mindestens
1300 zurück . Die gefährdete Lage Lorchs in unmittelbarer Nahe
der mit Kurmarnz häufig in Fehde lebenden Kurpfalz zwang
bie Bürger zu ben Wehranlagen , insonderheit auch bte auf bem

Nollich . Erleichtert würbe bieie militärische Sicherung durch eme

ReM von Ritterfamilien , bie in Lorch ihren Sitz haften ( .Mifter -

gasse " noch heute . vorhanden ) unb ben Wohlstand ber Burger ,
beten Wein in bem benachbarten Stapelplatz Bacharach gut
bezahlt würbe . Lorch hatte als Umschlageplatz für ben Waren¬

verkehr über bas Gebirge unb durch seine Wollindustrie bedeutende
Einnahmeguellen . Die Beweisführung , die aus verschiedenen
Siegeln Schlüsse auf die Gemeindeverfassung ziehen will geht
von irrigen Voraussetzungen aus , vor allem im Hinblick auf
ein Wappen ( oder Siegel ? ) mit einem Astkreuz , das aus
Aßmannshausen stammt . Die Lorcher Befestigungsanlagen ir - ben

nachweislich nicht vom Landesherrn angelegt unb sinb fern
Beweis bafür , daß Lorch ehemals Etabtrecht besaß .

Neues aus aller Welt

Starkes Erdbeben ausgezeichnet . Das Seismographische Obser¬
vatorium von Prato verzeichnete am Sonntag 2 Uhr 51 Minuten
37 Sekunden bis 3 .25 Uhr starke Erdstöße . Das Epizentrum
liegt in einer Entfernung von 9300 Kilometer vermutlich im Osten .
Das Beben dürfte äußerst heftig gewesen sein .

Strumpffabrik in Frankreich niedergebrannt . Ein großes Feuer
zerstörte eine der bedeutendsten Strumpffabriken in Angou -
le m a , Departement Charente . Der Schaden wird aus annähernd
zwei Millionen Franken geschätzt .

Eisenbahnunglück in USA . In Senton im Staate Ohio
fuhr ein Personenzug der Pennsylvania -Eisenbahn auf einen
Güterzug auf und entgleiste . Nach den ersten Berichten wurde ein
Teil des Zuges gegen einen Signalturm geschleudert . Mindestens
20 Personen wurden getötet .

jetzt vor dem Amtsgericht , den Hut gestohlen zu haben , bat aber
schließlich um eine Geldstrafe statt der Beantragten Freiheits¬
strafe . Durch ihr Leugnen hatte sie sich aber die Geldstrafe ver¬
scherzt . Das Gericht oerurteilte sie zu drei Wochen Gefängnis .

— Gießen , 11 . Növ . Um einige Mark Steuern weniger zu
bezahlen , fälschte ein hiesiger Mann auf feiner Lohnsteuerkarte
die für ihn zutreffende Bezeichnung „ledig

" in das Wort „ver¬
heiratet " um . Der Schwindel kam heraus und nun hatte er sich
wegen schwerer Urkunoenfälschung vor ber Straffammer zu ver¬
antworten . Da er bereits früher in punkto Urkundenfälschung
einiges auf sein Konto gebracht hatte , wurden ihm diese Vor¬
strafen als besonders erschwerend angerechnet und er zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

— Neustadt (Weinstraße ) , 11 . Nov . Aus Reue über seinen
Jähzorn unternahm der Einwohner G . M . in Haßloch einen
Selbstmordversuch . Er hatte wegen einer geringfügigen Ursache
mit seinem Taschenmesser auf drei Personen eingestochen und diese
teils schwer verletzt .

— Edenkoben , 11 . Nov . An einem Silvaner -Rebstock in einem
hiesigen Wingert machte man eine seltsame Entdeckung . Der Stock
trug ein Drittel schwarze und zwei Drittel weiße Trauben .

= Bad Wimpfen , 11 . Nov . Als der 62jährige Landwirt
Roßbach einen Wagen Zuckerrüben zum Bahnhof fuhr , kam
der Wagen ins Gleiten , und die Pferde gingen durch . Roßbach
wollte die Tiere halten , geriet aber unter Die Räder und wurde
totgefahren .
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Hauptstelle : Organisation . Mittwoch , 12 . Nov . 1941 , abends
6 .30 Uhr , findet im Restaurant „Bürgerhof

"
. Michelsberg 28 , eine

Sitzung der Ortsobmänner , des Kreisstabes , sowie der Werkschar -
ftoßtruppführer statt ,
OrksivaNnng Südwest . Mittwoch . 12 . Nov . 1941 , abends 8 .15 Uhr ,
findet rm Restaurant Gambichler , eine Amtswaltersitzung statt .
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